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Oberſter Rat am S. Anguſt
Engliſchfranzöfiſche Einigung

W. Paris, 1. Auguſt.
ie Havas meldet, hat der engliſche Botſchafter
ris amtlich die Annahme des Kompro-
es durch ſeine Regierung beſtätigt, das einen Ge
tſchritt in. Berlin zur Regelung der
ge der Verſtärkungen durch den Oberſten Rat

Der Oberſte Rat werde alſo am 8. Auguſt
jaris zuſammentreten, da der italieniſche Miniſter
ent nicht früher abkkommen könne. Lloyd George
der Sitzung perſönlich beiwohnen. Belgien
eingeladen werden und Amerika werde einen
reter an den Verhandlungen teilnehmen laſſen. Die
enz werde in erſter Linie die Frage der nach Ober

en zu entſendenden Verſtärkungen ſowie die
lung des Abſtimmungsgebietes zu regelndie Kriegsbeſchuldigtenfrage werde
wahrſcheinlich auch geprüft werden. Die Frage der
arationen werde in ihrer Geſamtheit wahrſchein
icht ins Auge gefaßt werden, da die alliierten Finanz-
er gleich nach der Konferenz gewiſſe techniſche Fragen

geln hätten, wie die Verteilung der bereits von Deutſch
gezahlten Entſchädigungsſumme, der Beſatzungs-
en und ſo weiter. Ein Hauptpunkt, die Aufrecht

nung der drei Londoner Sanktionen; Beſetzung von
rort, Duisburg und Düſſeldorf, die Zollſchranken am
n und die Ausfuhrabgabe werde beſtimmt angeſchnitten
en, doch gehe die allgemeine Meinung dahin, daß Ent-
jungen darüber der Garantiekom miſſion
laſſen werden ſollen, die die Ausführung der deutſchen
flichtungen zu überwachen hat.
Laut „Journal“ wird Vriand perſönlich die
ladungen zur Tagung des Oberſtenes ergehen laſſen, die unter ſeinem Vorſitz am Quai

drſay ſtattfindet.
Wie die Havasagentur mitteilt, hat der engliſche Bot-
er noch am Sonnabend abend den Miniſter

identen Briand dringend verſtändigen laſſen, daß
britiſche Regierung ſehr gern dem Vorſchlag

Befriedigung in Frankreich
M. Paris, 1. Auguſt.

die Pariſer Preſſe ſpricht ſich mit Befriedigung über
Komprom iß aus, das zwiſchen England und

ankreich zuſtande gekommen iſt, bewahrt aber gleichwohl
liche Zurückhaltung.

„Petit Pariſien“ ſchreibt: Alle Welt wünſcht mit Lloyd Ge
daß dieſes Kompromiß der Vorläufer eines noch voll

meneren Einvernehmens ſei. Es handelt ſich jetzt darum,
ſchwierigen Uebergang zum Oberſten Rat zu

ziehen. Man kann wohl ſagen, das Geſchick hat den franzöſi
politiſchen Geiſt auf die Probe ſtellen wollen, indes es dies-
die heikelſten Probleme aufwarf. Gemäß dem Verſailler
densvertrag handle es ſich heute darum, nicht dieſe oder jene
chaftliche oder ſtrategiſche Theorie in Frage zu ziehen, ſon-
auf der Karte das in Betracht zu ziehen, was als Wille der
hleſiſchen Bevölkerung durch die Volksabſtimmung zum
druck gekommen ſei. Gewiß müßten die geographiſchen Er-
ungen eine Rolle ſpielen, aber nur eine untergeordnete.
in man ſich entſchieden an dies Wort halte, ſei es wahrſchein
daß die Verſtändigung einer Grundlage ähnlich der, die
f Sforza vorgeſchlagen habe, ſchnell erzielt werde.

„Natin“ führt aus: Das Sprichwort ſage: Ende gut, alles
Für den gegenwärtigen Fall ſei dies aber nicht zutreffend.
den bitteren Auseinanderſetzungen werde immer etwas
ig bleiben, was die Erörterung beeinfluſſe. Die Löſung
Streitfrage über die Verſtärkung der Truppen habe ſich
er vollzogen, als man hätte annehmen können.
dn „Echo de Paris“ ſchreibt Pertingax, man könne nur
T man die Paſſade gerettet habe, denn die Frage

beſtehen, welche Kontingente nach Oberſchleſien geſchickt
en und wann ſie dorthin abgehen werden. Nach ſeiner An
wird der Oberſte Rat nicht nur das oberſchleſiſche Problem

ſeiner Geſamtheit erörtern, ſondern viel allgemeiner die
tung feſtlegen, die Deutſchland gegenüber
zunehmen ſei. Jn ihrer Note vom 29. Juli hätten die

Englands nicht die Verſicherungen erneuert, die von
zand Lord Derby am 9. April 1980 gegeben und am
Avril ſchriftlich wiederholt worden ſeien. Frankreich habe
Ausdruck bringen wollen, daß es an dem Taäge, an dem eswabhängige Haltung für notwendig halte, gleichzeitig auch

Verſchwinden des Bündniſſes rechne. An dieſem Ge
m will Pertinax feſthalten trotz der, wie er ſagt, von Briand

Zeit zu Zeit geſungenen Couplets über die Politik der
ten. Man werde alles mögliche tun, um die während des
e entſtandene engere Verbindung zu retten, aber man

die n internationalen Jntereſſen ihr nicht opfern.
letzte useinanderſetzung habe in gewiſſer Beziehung ge
daß man gezwungen ſein könne, ſeine Zuflucht zu freien
Sießungen zu nehmen. Der Augenblick ſei gekommen, klar
inſchreiben, wie weit das Entgegenkommen für die gemein

e gehen dürfe. Pertingx vertritt den Standpunkt, daß
hit dem Waffenitillftand ſich mit den Engländern niemals

Briands zuſtimme und ihren Botſchafter in Berlin
beauftragen werde, ſich ſeinem franzöſiſchen und dem
italieniſchen Kollegen anzuſchließen, um gemeinſam der
deutſchen Regierung mitzuteilen, daß ſie ſich bereithalten
ſollen, auf jede mögliche Weiſe den Transport der alliierten
Truppen, falls dieſer erforderlich werden ſollte, zu erleich
tern. Als Termin des Zuſammentrittes des
Oberſten Rates ſchlägt Lord Curzon den
8. Auguſt vor. Lloyd George werde den Sitzungen des
Oberſten Rates beiwohnen. Der Ton der engliſchen Ant
wort wird als ſehr herzlich bezeichnet.

Nach Mitteilung der Havasagentur wird die Tagung
des Oberſten Rates jedenfalls acht bis zehn Tage
dauern. Die Tagesordnung ſei überlaſtet. Man könne an
nehmen, daß die alliierten Staatsmänner ſich auch mit der
ruſſiſchen Hungersnot beſchäftigen werden. Endlich würde
es, wie es in der Mitteilung heißt, ſehr überraſchen, wenn
die Orientfrage nicht angeſchnitten würde, obgleich Griechen
land die Vermittelung der Großmächte noch immer nicht an
gerufen habe.

Wie Havas mitteilt, hat Miniſterpräſident Briand
gleich nach Erhalt der engliſchen amtlichen Mitteilung dem
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Weiſungen
zugehen laſſen und ihn aufgefordert, ſich mit ſeinem eng
liſchen und italieniſchen Kollegen über einen
gemeinſamen Schritt bei der deutſchen Regierung
zu verſtändigen, um ihr mitzuteilen, daß ſie auf jede
Weiſe die Beförderung alliierter Truppen durch Deutſchland
erleichtern möchte, deren Entſendung die Lage in Ober-
ſchleſien jeden Augenblick nötig machen könne. Es ſei wahr-
ſcheinlich, daß dieſer Kollektivſchritt heute am Montag unter
nommen werde.

w. London, Auguſt
Nach der Weſtminſter Gazette erklärte man an amtlicher

Stelle die auf die britiſche Note an Frankreich erfolgte Ver
ſtändigung zwiſchen den beiden Regierungen für durch-
aus befriedigend für beide Teile. Lord Curzon
wird am 3. Auguſt nach Paris reiſen. Balfour wird
ihn begleiten.

ausgeſprochen habe, daß man von der Hand in den Mund gelebt
und ſich darauf beſchränkt habe, die gerade auf der Tagesordnung
ſtehende Erörterung nicht zu verwickeln. Am beſten werde man
die Beziehungen zwiſchen Lloyd George und Briand charakteri
ſieren, wenn man ſie als gegenſeitige Geheimnis-
krämerei bezeichne.

Das „Journal des Debats“ ſpricht bei einer Betrachtung
über das engliſch-franzöſiſche Kompromiß in der Frage der Ent
ſendung von Truppenverſtärkungen von einem proviſori-
ſchen Abkommen. Man muüſſe ſich hüten, dieſer Verſtändi-
gung eine Bedeutung zu geben, die ſie nicht habe. Viele
Zeitungen ſchienen zu glauben, daß die Entente aus dieſer
Kriſe geſtärkt hervorgehe. Das ſei unglücklicherweiſe nicht der
Fall. Je mehr man für die Wiederherſtellung einer Union
zwiſchen Frankreich und Großbritannien ſei, umſo mehr müſſe
ein vollkommener Freimut zur Regel werden, denn die mehr oder
weniger unrichtigen Jlluſionen führten zu immer neuen Mißz-
verſtändniſſen. Die Epiſode der letzten 14 Tage habe Zeugnis
für den geſunden Verſtand der Staatsmänner abgelegt. Dieſe
manövrierten gegeneinander wie rivaliſierende Fraktionsführer
in einem Parlament, und da ſie des Krieges überdrüſſig ſeien,
hätten ſie ſich auf einer mittleren Formel geeinigt, wie man das
bei einer Debatte tue, deren Ende nicht abzuſehen ſei, wie man
eine Tagesordnung annehme, die nicht beende. Das ſei kein
Grund zum Enthuſiasn.us. Der Gegenſtand des Streites, die
Frage der Verſtärkung ſei nicht geregelt. Jn Wirklichkeit habe
der „Obſerver“ recht, der heute ſage, es habe ſich ein tiefer Kon-
flikt gezeigt in den Anſichten, in den Wünſchen, ja ſogar in den
Jntereſſen. Es zeigt ſich eine große Differenz in der Politik, ja
bis zu einem gewiſſen Grade ein direkter Konflikt in der Politik.

Der „Temps“ ſagt: Die Ereigniſſe geben der Politik Recht,
die es ſich zum Grundſatz macht, eher an das zu denken; was eint
und nicht an das, was trennt, alſo jener Politik, die Miniſter-
präſident Briand angewendet habe, als er nach Paris zurück-
gekehrt ſei. Die klarſte Lehre ſei, daß man Außenpolitik nicht
wie einen Prozeß noch nach Art einer Polemik führen könne.
Die franzöſiſche Diplomatie könne ihre Rechte nicht geltend
machen, indem ſie plädiere, denn zwiſchen den Völkern gebe es
keine Gerichte, die Recht ſprächen, noch Gendarmen, die Befehle
ausführen könnten. Man müſſe jedem ſeine Materie überlaſſen.
Der Diplomat könne nicht wie ein Advokat oder ein Zeitungs-
er handeln. Das Blatt macht auch darauf aufmerkſam,
aß der franzöſiſche Botſchafter in London vor acht Tagen am

Quai d'Orſay auf die Stimmung in England aufmerkam ge-
macht habe. Als man ihm dann Weiſungen erteilt habe, habe
man darauf Rückſicht nehmen können. „Temps“ tritt dafür ein,
daß man bei der Beratung des Oberſten Rates nicht über die
oberſchleſiſche Frage hinweggehe und daß man in der jetzt be
ginnenden Woche jede Jndiskretion und jede Propaganda ver-
meide, die im Volksabſtimmungsgebiet Unruhe hervorrufen
könnte. Wenn man die Frage der Sanktionen regeln wolle, was
Frankreich keineswegs zu verhindern ſuche, müſſe man ſie einer
Inſtanz unterbreiten, die nicht politiſchen Erwägungen ausgeſetzt
ſei. Das ſei der Garantieausſchuß. Er ſei beſonders kompetent,
über die
garantieren könnten.
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Rückblicke und Ausblicke
Tum 1. Auguſt

Heute vor ſieben Jahren ſtand das deutſche Volk ge
ſchloſſen auf gegen eine Welt von Feinden, die Deutſchland
vernichten wollte. Eine hohe heilige Flamme brannte in
aller Herzen, ein Sturmwind durchbrauſt das Land: „Mit
Gott für Kaiſer und Reich“. Mitten im Frieden waren wir
überfallen, ſeit langer Zeit war der Ring um uns gezogen,
n a er s r re Alt n jung, arm und reich,

es ſtand au r unſere gerechte Sache, zum heiligenKampf fürs Vaterland. be als
Der Kampf iſt ausgekämpft. das Deutſchland von 1914

beſteht nicht mehr. Nach vierjährigem heißen, erfolgreichem
Ringen wurde uns die Waffe aus der Hand geriſſen. Jm
Felde unbeſiegt unterlag das Deutſche Reich feiger Hinterüiſſt.
Deutſchlands Heere ſtanden im Oſten, Weſten und Süden in
Feindesland. Sieg folgte auf Sieg. Da ſetzte die feindliche
Propaganda, die ſchon von Anfang des Krieges an die neu
tralen Staaten verſeucht hatte, ein und fand fruchtbaren
Boden bei der Sozialdemokratie. Hatte ſie ſich auch zu An
fang des Krieges von der heiligen Sache mit forktreißen
laſſen, ſo daß der Kaiſer jenes ſtolze Wort ausſprechen
konnte: „Jch kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur
Deutſche“, ſo ſahen die ſozialiſtiſchen Führer doch immer
mehr ein, daß ſie auf dieſe Weiſe den Boden unter den
Füßen verloren und dem mußte auf alle Fälle vorgebeugt
werden. Deshalb fand die feindliche Lügenpropaganda hier
ein fruchtbares Feld, das ſie weidlich ausnutzte, um ſo mehr
da man die deutſche Gutgläubigkeit kannte. So ſetzte man
auf den deutſchen „Jnternationalismus“ ſeine Hoffnunng
und hatte nicht falſch gerechnet. Gierig griffen die Führer
der deutſchen Sozialdemokratie nach den hingeworfenen
Brocken. Sie ſahen, daß ſie jetzt das erreichen könnten, was
ſie nie erreicht hätten und ein BethmannHollweg half ihnen
getreulich in der Erfüllung ihrer Wünſche. So kam es, daß
ſie ſich feſter und immer feſter einniſten konnten. Nun be
gann eine ſyſtematiſche Bearbeitung Deutſchlands und der
Fronten bis die Ernte reif war und der große Schlag ge
ſchlagen wurde, bis das Deutſche Reich zertrümmert war und
die Feinde im Jnnern die Entente befreit hatte, eine Tat,
der durch den Waffenſtillſtand von Spa und den Schmach-
frieden von Verſailles die Krone aufgeſetzt wurde. So fand
die Entente die Erfüllung ihrer Wünſche allein durch die
Hilfe der deutſchen Sozialdemokratie.

Die Schuld der Sozialdemokratie iſt rieſengroß. Jhr
verdanken wir unſere jetzige Knechtſchaft und Schmach, ihr
die Urſache und die Wirkung unſerer Niederlage, ihr die
Lüge von der Schuld Deutſchlands am Weltkriege. Heute
noch weiß die Sozialdemokratie genau ſo gut wie vor ſieben
Jahren in jenen heißen Auguſttagen, daß wir die Ueber
fallenen waren, daß wir nichts taten, als uns unſerer Haut
wehren. Aber auf eine Lüge mehr oder weniger kommt es
ja nicht an. Sie lügen, wenn ſie das jetzt abſtreiten eben-
ſogut wie ſie mit der Kriegsſchuld lügen.

Auf jene ſozialiſtiſche Lüge, die man dann noch einmal
in Genf ſich nicht entblödete zu wiederholen, baut ſich dieſer
ſogenannte Friedensvertrag von Verſailles auf, der Deutſch
land gänzlich in die Hand ſeiner Feinde gibt. Mit dieſer
Schuld am Kriege ſpielt der Franzoſe, der Engländer, der
Amerikaner, obwohl ſie nur zugut wiſſen, wie es in Wirklich-
ſteht. Aber wenn es die Deutſchen ſelbſt immer wieder be
ſtätigt haben, da iſt es doch ein gefundenes Freſſen. So
ſtärkt die deutſche Sozialdemokratie mit ihrer Lüge dem
Feindbund den Rücken. Die Feinde reiben ſich vergnügt die
Hände, beſſere Helfershelfer hätten ſie ja garnicht finden
können. Verſailles ſteht und fällt mit der Lüge von der
Schuld am Kriege. Wir müſſen das Lügengewebe der
Sozialdemokratie und unſerer Feinde zerreißen. Der
Schmachvertrag von Verſailles muß die längſte Zeit beſtan-
den haben. Jmmer und immer wieder ſoll es in die Welt
ſchallen, daß wir die Ueberfallenen waren. Wie war es denn?
Als der Mord von Serajewo geſchah, war der feindliche Auf
marſch bereits beendet. Kein Menſch in Deutſchland ahnte
es, ſelbſt die Stellen, die es hätten wiſſen müſſen, wußten
nichts. Eine ruſſiſche Armee ſtand im Oſten bereit zum
Einfall in Deutſchland; Frankreich war ſchon ſeit Jahren
zum Losſchlagen bereit, franzöſiſche Truppen ſtanden in den
belgiſchen Feſtungen bereit zum Einfall ins Rheinland, die
engliſche Kriegsmarine lag ſchon unter Dampf, als unſere
Hochſeegeſchwader auf friedlicher Sommerreiſe nach dem
Norden begriffen war. Der Mord von Serajewo war das all
ſeitig fieberhaft erwartete Fanal zum Angriff auf Deutſch
land. Man wußte, jetzt oder nie war der günſtigſte Augen
blick, um den Ring zu ſchließen um das junge, kräftig auf-
blühende Deutſchland. Der Feind ſtand ſchon vollzählig an
der Grenze als Deutſchland zur Waffe greifen mußte, und
doch kam es anders als die Entente es geträumt. So über
wältigend war der deutſche Geiſt, daß nicht auf deutſchem
Boden, ſondern tief in Feindesland der heiße Kampf aus
getragen wurde. So liegen die Dinge und deshalb iſt di
deutſche Schuld am Kriege eine Lüge, eine wahnſinnige
Lüge. Und die Wirkung dieſer Lüge laſtet jetzt auf uns
Aber jetzt, da die Wirkung erkennbar wird. ſchlägt die
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Sozialdemokrekte nicht reuevoll an ihre Bruſt, nein, ſie fühlt
ſich benachteiliigt, daß ſie mit den anderen zuſammen unter
der Knechtſchaft ſeufzen muß. Die Entente brauchte die
deutſche Sozialdemokratie eben nur, ſolange es nötig war;
nun ſie ihr Ziel erreicht hat, ſind es auch „nur Deutſche“,
wie alle anderm.

In engem Zuſammenhang mit der ſozialiſtiſchen Lüge
Schuld am Kriege ſteht die demokratiſche Lüge von

des UBootkrieges auf Amerikas „Friedensab-
ſichten Obwohl klare Beweiſe erbracht ſind, daß nicht der
verſchärfte U-Bootkrieg die Urſache war, daß Amerika in

i ern daß Amerika auch ohne dies ein
ucht Graf Bernſtorff und die hinter ihm
en immer wieder das Gegenteil zu be

haupten. Gerade Graf Bernſtorff follte mit ſeinen Behaup
tungen vorſichtiger ſein, denn es iſt bekannt, daß er, trotz
ſeines verantwortungsvollen Poſtens über die Geſinnung
Amerikas vollkommen ununterrichtet war und ſich durch die
Verſicherumgen Wilſons blind gegen die Vor
her machen ließ. Deshalb iſt es ja dann
daß ihn die Kriegserklärung Amerikas überraſchte und er
vielleicht wirklich an die nur zu durchſichtige Begründung
Amerikas für dieſen Krieg glaubte. Aber daß er und ſeine
Anhänger uns immer wieder dieſes Märchen aufzutiſchen
wagen, zeugt doch von grenzenloſer Verbohrtheit.
es iſt nicht leicht, begangene Fehler einzugeſtehen, aber
töricht iſt es, fetzt noch immer wied

gegriffen hätte,

änge um ſich
kein Wunder,

er mit dieſen Fehlern
Wie lag es dagegen in Wirklichkeit. Trotz

ſeiner Neutralität hatte Amerika England und Frankreich
von Anfang des Krieges an mit Waffen und Munition ver
ſorgt. Denn da auch Amerika Deutſchlands Wirtſchaft unan
genehm zu werden begann, war trotz ſeiner Neufralität
ſein Platz an der Seite unſerer Gegner. Als dann während
der erſten Kriegsjahre, namentlich nachdem der UBoot
Krieg leider mit viel zu geringen Kräften begonnen
hatte, die Lage Englands und Frankreichs immer beſorgnis-
erregender wurde, war Amerikas Entſchluß, einzugreifen,

ſeine Friedensfühler
wurden die

aufzutrumpfen.

Während Wilſon
Deutſchland zu täuſchen verſuchte,
Rüſtungen ſchon kräftig begonnen. Und als dann das Schick
ſal unſerer Gegner namentlich durch den verſchärften U-Boot

mer gefährlicher wurde und ſelbſt die amerikaniſchen
t nstransporte für unſere Feinde Gefahr liefen, tor-

pediert zu werden, da war der günſtige Augenblick gekom-
men, offen in den Krieg einzugreifen. Amerika wäre aber
garnicht dazu gekommen, hätten nicht jene, die jetzt in
Deutſchland das große Wort führen, alles zunichte gemacht.
Häkte Tirpitz ſein Flottenprogramm verwirklichen können,
dann hätte der Krieg eine ganz andere Wendung genommen,
denn dann wäre es möglich geweſen, England mittels der U
Boote in die Knie zu zwingen und mit England wäre Frank
reich am Ende ſeiner Kraft geweſen trotz Amerika. So aber
wurden Tirpitz' großzügige Pläne durchkreuzt und Amerika
wurde in die Lage geſetzt, den rettenden Engel der Entente
zu ſpielen. Und um ihr eigenes Unheilswirken zu vertuſchen,
erzählen nun die Demokraten das Märchen von der Schuld
des UBootkrieges am Eingreifen Amerikas in den Welt-

Soll Deutſchland nicht gänzlich zu Grunde gehen, dann
müſſen zuerſt die Lügen. fallen, die Deutſchlands Sklaverei

Der Aufbau kann nur beginnen, wenn
der Wahrheit die Ehre gegeben wird. Dies iſt unſer erſtes
Ziel, die Welt muß erkennen, daß es uns ernſt damit iſt.
Und mit der Lüge fällt der Vertrag von Verſailles in Nichts

Die Gegenſätze zwiſchen England und Frank
reich vergrößern ſich, trotz aller gegenteiligen Verſicherungen,
von Tag zu Tag. Jetzt heißt es das Eiſen ſchmieden, ſolange
es warm, die Welt muß wiederhallen von unſeren Gegen
beweiſen gegen die Lügen der Entente.
zögern, nicht lau ſein, ſich nicht ducken vor jedem Stirn-
runzeln der Feinde. Was uns die ſozialiſtiſche Mißwirtſchaft
genommen hat, iſt die Achtung des deutſchen Namens in der
Welt. Wenn wir auch „nur Deutſche“ ſind, unſere Ehre
baben wir noch nicht verloren. An uns lie
ſchen Namen wieder Achtung zu verſchaffen. ſieh
nicht durch ſchlaffe Unterwürfigkeit, ſondern durch ein würdi-

Ehe die deutſche Regierung das nicht
lernt, wird auch die Welt die Achtung vor dem deutſchen
Namen nichk wiederfinden.

verurſacht haben.

zuſammen.

Nur nicht feige

es, dem deut-
Das geſchieht

ges feſtes Auftreten.

Ernſt Meſſerſchmidt.

Gegen die neuen Steuerpläne
JSer Reichsregierung

Unter Vorſitz des Bankdirektors Lueder hat die auf den
30. Juli ds. Js. nach Berlin einberufene Delegierten-
Verſammlung des Schutz verbandes für deut-
ſchen Grundbefitz ſtattgefunden, die aus allen Teilen
des Deutſchen Reiches trotz der Ferienzeit zahlreich beſucht war.
Neben Mitgliedern des Reichstages und des Reichswirtſchafts
rates hatten verſchiedene Reichsminiſterien; ferner die Ver
bände der Jnduſtrie und des Handels Vertreter
entſandt.

Nach einem einleitenden Bericht des Verbandsdirektors
Dr. Steiniger nahm Rittergutsbeſitzer Hillger, Vor
ſitzender im Reichslandbund, vom Standpunkt des
ländlichen, Stadtrat Humar vom Standpunkt des ſtädtiſchen,
Landtagsabgeordneter Dr. Pinkerneil vom Standpukt des
induſtriellen Grundbeſitzes, und Juſtizrat Dr. Hirte vom Stand
punkt der Realkreditanſtalten zu den Steuerplänen der Reichs
regierung, insbeſondere ſoweit dieſe auf eine Sonder-
beſteuerung der ſogenannten Goldmarkwerte
und deren Belaſtung mit einer Zwangshypothek
abzielen, Stellung.

Die Redner verurteilten ſämtlich die eigentumsfeind-
lichen, wirtſchaftzerſtörenden, die Sozialiſierung
fordernden und ſchließlich zur Herrſchaft des Aus
landes führenden Ziele dieſer Steuerpläne und verlangten
einmütig deren Ablehnung. Nachſtehende Entſchließung
wurde einſtimmig angenommen:

1. Die von der Reichsregierung geplante Gold zwang s-
grundſchuld bedeutet in ihren Folgen nichts anderes, als
eine entſchädigungsloſe Enteignung des pri-
vaten Grundeigentums zu Gunſten des Staates, die
völlige Erſchütterung des Realkredits, Vernichtung
der privaten Produktions- und Steuerkraft und letzten
Endes die Auslieferung des deutſchen Grundbeſitzes und der
deutſchen Jnduſtrie an den Feindbund, damit die Verelendung
des deutſchen Arbeiters und Verſklavung des ganzen deutſchen
Volkes. Das Wort vom Goldwert der Sachgüter iſt nur ein ge
meingeführliches Schlagwort.

2. Der Schutzverband fordert vor Einführung irgend
einer neuen Steuer rückſichtsloſe und nachhaltige
Verminderung der Ausgaben in ſachlicher und perfön-
licher Beziehung durch Wiedereinführung ſtrengſter Sparfumkeit.

3. Für den verbleibenden Bedarf muß eine gerechte Ver-
teilung auf direkte und indirekte Stenern verlangt

werden. 94. Das Steuerrecht muß ſo überſichtlich und gemein
verſtändlich geſtaltet werden, daß jeder Steuer-
pflichtige es verſtehen und ſeine Belaſtung berechnen
kann.

5. Bei der Suche nach neuen direkten Steuern ſind alle
phantaſtiſchen Reformverſuche rein politiſchen Gepräges zu
unterlaſſen. Die Stenerpolitik iſt nicht das Feld zur
Verwirklichung parteipolitiſcher Programme. Jn

Deutſchland ſind die freie Wirtſchaft und das freie Privateigen
tum die Grundlagen der bisherigen Kultur und des erhofften

Wiederaufbaues. Eine Scheidung zwiſchen verſtaatlichtem oder
ſozialiſiertem Eigentum und privatem Pacht- oder Mietbeſitz iſt

mit dem Denken, Empfinden und Wirtchaften des Deutſchen
unvereinbar.

6. Die direkten Steuern können grundſätzlich
nur Steuern auf den Ertrag ſein.

7. Steuern vom Veſitz dürfen nur unter Ausſchluß
jeder Beteiligung des Stautes am Realwert ſo
weit erhoben werden, als ſie die Möglichkeit
nicht nehmen, die Produktion zu erhalten und
zu ſteigern,.

Phantaſten und
w. Berlin, I. Auguſt

Unter dem Loſungswort „Nie wieder Krieg!“ wurde
im Berliner Luſtgarten eine rieſige Kundgebung der Mehrheits-
ſozialiſten, der Unabhängigen, der Gewerkſchaftsrommiſſion, des
Friedensbundes der Kriegsbeſchädigten und weiterer 16 Organi-
ſationen veranſtaltet. Etwa 30 Redner ſprachen gegen den
Revanchegeiſt und für eine friedliche Außen-

Kunſt urd Leber
Die Gründungsfeier der

Straßburger Univerſität
Bei ſehr ſtarker Beteiligung der akademiſchen Kreiſe nahm

die von den ehemaligen Straßburger Korporationen und der
Studentenſchaft der Frankfurter Univerſität gemeinſam veran
ſtaltete Gedenkfeier zur Erinnerung an die vor 300 Jahren er
folgte Gründung der
einen würdigen Verlauf.

Straßburger
Als ſtudentiſcher Vertreter ſprach der

Juriſt Herpel, der die Berührungspunkte zwiſchen der Frank
furter und der Straßburger Hochſchule als Bollwerke dentſchen
Geiſtes hervorhob, dann Prof. Dr. Max E. Mayer als ehe-
maliger Straßburger Dozent und der frühere Straßburger Uni-
perſitätsbibliothekar Prof. Dr. Marckwald, der die Entwick-
jung der dortigen Univerſität mit ihrem deutſchen Charakter von
der Zeit des ausgehenden Humanismus bis an die Schwelle der

Zuletzt gab Studienrat Dr. König allge
„Das Elſaß und wir“

dabei die „Elſaß-Lothringiſche Jdee“ als die
Jdee voll deutſcher Menſchen im franzöſiſchen Staate.

Ein Jahr Filmzenſur.

Univerſität

Gegenwart ſchilderte.
meine Ausführungen über das Thema:
und bezeichnete

Jn einer Verſammlung der Bei-
ſitzer der Filmprüfſtellen und der Oberprüfſtelle gaben Poligzeira:
Mildner ußſid Reg.-Rat Dr. Leidig die Berichte über die
Tätigkeit der Berliner und Münchener Filmprüfungsſtelle.
gangen Jahre ſind im Berlin 2854 Filme mit 3 103 388 Meter

Hiervon wurden gänglich nur 54 Filme ver
noch rund 5000

geprüft worden.
koten, für Jugendliche 15900. Dazu wurden
Meter Ausſchnitte gemacht. Das zweite halbe Jahr übertraf
das erſte an Zahl der Kammerſitzungen (210 gegen 54) und an
Anzahl der geprüften Filme bedeutend. Jm zweiten halben
Jahre wurden 46 Filme verboten in allen Fällen wurde Be-
ſchwerde erhoben 21 Entſcheidungen ſtehen noch aus, in zehn
Fällen wurde das Verbot von der Oberprüfungsſtelle beftätig:,

Die Münchener Prüfſtelle hat im gangen
Davon ſind 11 verboken; ſoweit die

HOberprüfſtelle die Beſchwerden geprüft hat, hat ſie das Verbot
beſtätigt Uebrigens ſind es der Meterzahl nach gerechnet nur
3 w. H., die beanſtandet ſind

Burenſpende für die
m ſtammende

in 16 aufgehoben.
ahr 600 Filme geprüftt.

Frankfurter Univerſität. Der aus
AMbertus van Rbi in.

der Frankfurter Univerſität ſeine chemiſchen Studien abge
ſchloſſen hat, hat der Studentenhilfe der Univerſität und dem
chemiſchen Inſtitut zu Forſchungszwecken 24 000 Mark über
wieſen. Das Geld entſtammt einer Sammlung unter den Aka-
demikern Transvaals.

„Die Kriſis der Provinzbühne.“ Unter dieſem Titel erſcheint
demnächſt bei der Mayſchen Verlagsanſtalt, Berlin
O 27 Verlag der Fachzeitſchrift „Theater-Courier“) ein Werk,
deſſen Verfaſſer, Hans Erdmann, die brennende Zeitfrage
des deutſchen Theaters, die Erhaltung und Organiſierung der
Mittel- und Kleinſtadtbühnen eingehend behandelt. Daneben
wird auch der Muſik, der Orcheſter- und Chorfrage beſondere
Beachtung geſchenkt. Die von tiefer Sachkenntnis getragenen
Ausführungen des Verfaſſers verlaſſen trotz aller idealer Be
geiſterung für die Sache, die das Buch überall durchleuchtet, nie
den Boden der Wirklichkeit. Jn der Zeit der Muſik und
Theaternot dürfte das Buch überall, vor allem auch in den
kleinen und kleinſten Städten, auf Beachtung zu rechnen haben.

Hermann Zilcher, der Direktor des Würzburger Kon-
ſervatoriums, hat ſoeben ſeine dreiaktige Oper „Doktor
Eiſenbart“ vollendet, welche demnächſt bei Breitkopf
Härtel in Leipzig erſcheinen und im kommenden Winter
zur Uraufführung gelangen wird. Das Buch ſtammt von Otto
Falckenberg, München, und iſt für die Muſik von H. W.
von Waltershauſen bearbeitet.

Kein Zwiſchenſemeſter in Leipzig. Entgegen anderen
Nachrichten wird amtlich mitgeteilt, daß an der Univerſi-
tät Leipzig auf Grund eines Beſchluſſes des akademiſchen
Senats weder ein Zwiſchenſemeſter noch irgend welche Ferien-
kurſe in den Monaten Auguſt, September und Oktober abge-
halten werden.

Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der ordentliche Honorar-
profeſſor an der DTechniſchen Hochſchule in Karlsruhe und
Leiter der Hauptſtelle für Wärmewirtſchaft in Berlin,
Chriſtoph Eberle zu Berlin mit Wirkung vom 1. Oktober
1921 an zum ordentlichen Profeſſor für Wärmetechnik und
Wärme wirtſchaft an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt.

Dem Reſtaurator der Gemäldegalerie der Akademie der
bildenden Künſte in Wien, Sevrafin Maurer, und dem Ge
mäldereſtaurator Hans Viertelberger in Wien iſt der
Titel eines Profeſſors verliehen worden. Prof. Dr. Albert
Stöhr von der Berghochſchule in Pribram iſt zum ordent-
lichen Profeſſor für allgemeine Maſchinenlehre an der deutſchen
Techniſchen Hochſchule in Prag ernannt worden. Zum
Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Prag wurde der Bildhauer

Prof. Gottlieb Kafka wiedergewählt

politik, für einen neuen Geiſt der Ju
die Sicherung der republikaniſchen Stagats
gedanke müſſe allgemein bekämpft werden.

i die Propaganda für
riegsdienſtes, der Munitionsherſtellu

Waffentransporte. Die Reden fanden brauſenden
liche Friedenskuüundgebungen
ſowie in England, Frankrei
Um den Keichskommiſſar für die Rh

w. Paris, 1.
hat die Bo

chen

nd an etwa 300 de
und Amerika veran

Nach dem Journal, des Debats“
konferen z auf das Erfuchen der de
Aggrement für den Fürſten Hatzfeld
Reichskommiſſars für die Rheinlande,

daß die Einſetzung eines
miſſars durch die Rheinlandakte nicht vorgeſchri
daß die alliierten- Regierungen aber die Ernennung ei
Kommiſſars unter der Bedingung prüfen werden, daß
Regierung die Verſicherung abgibt, daß ſich der neue
einer Obſtruktion enthalten und mit de
Rheinlandkommiſſion zuſammenarbeiten werde.

Le Kond in paris
w. Paris, 1.
ag in Paris einge

en.
Wie der „Temps“ aus Oppeln meldet, iſt Sir Harold St

nach London abgereiſt und der italieniſche Oberſt Visconti u

zu erteilen, geantwortet,

General Lerond iſt geſtern mitt

ede Trotzkis
Kopenhagen, 31. Juli

Eine Kampfr
Jn Reval und Riga aus Rußland eingetroffene

end aus, daß die Stellung d
durch die herrſchende Hungersnvot fehr a

In der letzten Sitzung der Volkskommiſſare maß
Lenin den Vorſchlag, eine Koalitionsregierung zu bilden

ſtiſchen Parteien vertreten
ſollen. Die einzige Aufgabe dieſer Regierung ſollte die Y.
kämpfung der Hungersnot ſein. 2
ſich jedoch dieſem Vorſchlag. Es heißt, daß Lenin demnächſt en
Auslandsreiſe antreten werde, was zur Folge haben würde, de
die Macht an Trotzki und die Militärpartei übergeh
würde. In der letzten Sitzung des ZentralExekutibkomitees e
Trotzki eine Rede, in der er den Krieg gegen E

en Polen verkündete, um für das hungetn
bensmittel mit Macht zu holen. Er ſagte u.

daß die Verſöhnung

ſagen übereinſtimm
jet regierung
ſchüttert iſt.

der die ſoziali
Trotzki widerſet

namentlich ge
ruſſiſche Volk
„Die nächſte Zukunft wird ſich zeigen, daß
politik Lenins ein Trugbild iſt. Das kapitaliſtiſche Europa ha
uns und wird uns niemals Hilfe bringen.
Ruſſen verhungern laſſen, als ihnen Brot verſchaffen; es gibt h
für uns nur den einen Ausw
holen, was man uns nicht
Schlag muß gegen Polen gerichtet ſein, dieſes Volk, da
frechſter Weiſe den Vertrag von Riga verletzt hat. Auf die
Weiſe treffen wir zwei Fliegen mit einem Schlag. Wir ſtraſt
Polen für ſeine Frechheit und wir verſchaffen uns das e

Polniſche Wirtſchaft
Warſchau, 30. Juh,

Die Rede des Finanzminiſters bei der Einbringung des V
gets kündigt angeſichts des Defizits von 80 Million
bei einem Geſamtſtaatsbedarf von 200 Milliarden eine
höhung der indirekten Steuern und eine GErweit
rung der Staatsmonopole an. Die Staatsſchulden!
tragen im Jnlande 150 Milliarden Polenmark, im Ausland
hauptſächlich für Heereslieferungen und Lebensmittelankäufe b
Milliarden franzöſiſche Franken. Jn einer ausführlichen Schh
darlegung über den Valutanotſtand hob der Miniſter d
heftige Grſchütterung des Vertrauens zu d
politiſchen Staatsleitung im Auslande hervor.

Es wird lieber

daß wir uns mit Mag
geben will. Der en

wendige Brot.“

Der DeZug aus Rügen bei Angermünde entgleiſt, J
Vorzug des Saßnitzer D-Zuges iſt am Sonntag in Angermü

Mehrere Verletzte ſind gemeldet.
über Freienwalde umgeleitet und treffen mit großer Verſpätu

in Berlin ein. Nähere Einzelheiten fehlen noch.
Der Profeſſor der Botanik, Direktor des Botaniſchen r

tuts in Leipzig, Prof. Dr. phil. et med. Friedrich Czapek, iſt
Sonnabend plötzlich einem Herzſchlag erlegen. Der Verſtorhe
hat das 54. Lebensjahr erreicht.

Vom Bücherttſch
erſchienen bei Guſtab

1. Romane der Zeit. Die
Rochus Winkler, ein Danziger Kaufmannsroman von Otffrid t
Hanſtein. Die goldene Schlange, ein Roman aus der Zeit

Piltz. Zuwiſchen Pflicht und
rgrete Dierſch. Herrn Dübellers Tidh

ecker. Ave Maria, der Roman eines So
emis Bibliothek. 2

Sabott.

Die Züge werde

Zwei neue Romanſerien
G. m. b. H., i

Befreiungskriege von O.
Roman von
Roman von Hans
mers von Felix Neumann. 2. T
graue Auto, Kriminalroman von
ſtohlene Gedanken, Kriminalroman von Otto Berndt.
Queckſilbermine, Kriminalroman von Otfrid von Hanftein.
Falſche Scheine, Kriminalroman von Otfrid von Hanſtein.
Das Geſpenſt, Kriminalroman von Otto Goldmann.
Band koſtet 7,50 M.

Brennendes Jch. Gedichte von Ott. J. KrauſeSeifer
Sachſenverlag Boden bei Radebürg. Preis geh. 6, geb. 10

Die Sünde wider den geſunden Menſchenverſtand, e
Auseinanderſetzung mit Artux Dinter von Paul Wehyland.

K. F. Köhler, Leipzig.
iegmundSchultze, D. Liz. F., Die ſozial

Chriſtentums für unſere Zeit dargeſtellt
Männern und Frauen verſchiedener Richtungen und Parke

r rlngsbüchhandkung (Paul Seiler), el

Preußiſches Lehrerbeſoldungsgeſetz von Kurt b. Ro
ſcheidt. Das Volksſchullehrer-Dienſteinkomme
zember 1920. Verlag Franz Vahlen, Berlin

Wilhelm Raatz: Dein Sorgenkind. Sein Weſen n
Volkstümliche Vorträge.

in Anſprachen e

C. Ed. Müllers
(Saale) 1921. 15

ſeine Rettung.
lagsbuchhandlung, Halle a. S.

Jrrende Seelen.
von H. v. Wengen.
Leipzig. Preis gebunden 9 Mark. tDer Rechtsanwalt von Daxsham von Albert Kann
Parcus u. Co., München. Preis broſch. 10 Mk. geb. 1350

Hannelore. Erzählung von Elſe
Buchhandlung Guſtav Fock, G. m. b. H., Leipzig

Am Höhenweg. Erzählung von Joſeph
Buchhandlung Guſtav Fock, G

Marie von Bülow, H
ſeinen Briefen.

Steif geheftet Preis 4
Zwei Familienromane in einem

16. Band der Eulenbücher. Eulenberk

ofmann, mit drei Bilder

s Seben, dargeſtell e
Verlag Breitkopf und Härtel, Leipzig.

broſch. 20 Mk., geb. 26. Mk. zuzügl. 20 Proz. Sortime

Zu beziehen durch die
Halle a. K. Gr. Ulriech

Fernruf 45

ans von Bü
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Volkswirtschaft
vom Zuckermarkt

er Magdeburger Mitarbeiter: Vor einigen Tagen
gen ſich die Ausſchüſſe des Reichswirtſchaftsrates mit

Aufhebung der Zuckerzwangswirtſchaft zum 1. Oktober d. J.
ſtimmten dem früheren diesbezüglichen Beſchluſſe des Unter

4 ſes für Landwirtſchaft und Ernährung zu. Der den
nen Fabriken im Entwurf vorliegende Zuckerbewirtſchaf
agzvertrag wird vorausſichtlich demnächſt unterzeichnet werden,
den nunmehr die Friſt für die Ahgabe der Zuſtimmung zu
m Vertrage abgelaufen iſt. Jn den maßgebenden Kreiſen
znet man nicht damit, daß das Abkommen ſcheitern könnte, da

den einzig gangbaren Weg darſtellt, die für den Uebergang
freien Wirtſchaft notwendigen Erleichterungen zu ſichern.
Die Lerſandtätigkeit der Raffinerien hat

en Ronatsſchluß nachgelaſſen, erſt in den kommenden Wochen

n reichlicheren Abforderungen der Kommunen zu rechnen,
Auguſt Sonderzuteilungen, u, a. beſonders für

zatet unſ

na un

äge dringend erforderlich. Vorläufig beſteht für die
nende Ernte noch keinerlei Gefahr. Schätzungen über die
erwartenden Erträge ſind auch heute noch verfrüht, da die
5 Geſtaltung der Witterungsverhältniſſe ausſchlag-
J igechten wird das Exportgeſchäft nach England in

e Einſtellung der Elbeſchiffahrt wegen zu niedrigen Waſſer
es beeinträchtigt. Die tſchechiſchen Zuckervorräte werden bis
m neuen Ernte geräumt ſein. Die Ausfuhrpreiſe konnten im

lang mit der Aufwärtsbewegung am Weltmarkte erhöht
en. Am Londoner Zuckermarkt ſtiegen Lhles
mulated auf 50 ſh bis 59 ſh 8 d, Lyles Hellow auf 58 ſh 6 d.

weiße Javas, kubaniſche Zentrifugalzucker und tſchechiſche
irfelzucker bedangen beſſere Preiſe. Für amerikaniſchen Gra
leted wurden in ſofort greifbarer Ware 58 ſh 6 d bewilligt.
egleichen war auch der Terminverkehr in guter Verfaſſfung.
atiz meldet nach der vorwöchentlichen ſchwächeren Haltung
Heer eine Erholung. Weiße Nr. 8 in ſofort lieferbarer Ware

w zu 234 bis 285 Fr. per 100 Kilogr. angeboten, neue Ernte
ude je nach Lieferung zu 186 bis 140 Fr. gehandelt. Indes
zaltete ſich der Verkehr recht ruhig, da ſich das Angebot zurück

itend geigte. Aus Holland lauten die Marktberichte über
uker günſtig. Jm Zuſammenhang mit der feſten Haltung auf
a wurden bei lebhafteren Umſätzen lohnende Preiſe erzielt.
In NewYork iſt die Aufwärtsbewegung noch nicht zum
tand gekommen. Greifbare Zentrifugalzucker notierten am
mnabend 4,86 e nach 4,61 e zu Wochenbeginn. Auch im
rminberkehy krieb die Haltung feſt. September-Lieferung
terte 8,10 c, Oktober 8,02 c, Dezember 2,85 e und Januar
o per lb.

Nhktiengelellichaften
DunnersmarckHütte A.-G. Bei einem Betriebsgewinn von
s (i. V. 8) Mill. M. verbleibt nach Abſchreibungen von 4,5

Nill. M. einſchl. Vortrag ein Reingewinn von 2,04 (2,88)
lionen Mark, aus dem bekanntlich eine Dividende von 10
L. 15) Proz. verteilt werden ſoll. Die im neuen Jahre noch

haltende Abwärtsbewegung der allgemeinen Marktlage hat zu
len Preisnachlaſſungen in allen Grzeugniſſen der Eiſen
ütenbetriebe geführt, ohne daß hiermit ein Abbau in den
ihnen verbunden war. Dies wird natürlich auf das Ergebnis
iht ohne Einfluß bleiben.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A.-G., Zeitz
b Hrozent Dividende. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde be-
hoſen, der Generalverſammlung eine Dividende von 835 Proz.

in Vorjahre), ſowie einen Bonus von 20 Prozent vorzu
ſagen,

Horchwerke A.G. in Zwickau, Der Aufſichtsrat beantragt
Lerdoppelung des Aktienkapitals um 8,3 auf 16,6 Mill. M.

uuptver ſammlung am 28. Auguſt.

Gebr. Unger A.G. in Chemnitz. Für das laufende Ge
äftsjahr wird eine Dividende von 14 Prozent (i. V. 12 Proz.)
tgeſchlagen. Eine Kapitalerhöhung iſt, wie wir aus Ver-
itungekreiſen hören, nicht geplant.

Waren und Marktberichte
p Segng, der Viehpreiſe infolge der Trockeubeit. Die
ſchon C ochen anhaltende Trockenheit in Deutſchland hat
vielen Gegenden Wieſen und Weiden völlig verbrannt. In

en Gegenden hat die Dürre bereits eine Kataſtrophe her
Rgerufen und die Landwirte ſind gezwungen, ihr Vieh zu jedem
u zu verkaufen. Seit a der Zwangswirtſchaft fürhat die Entwickelung der deutſe mee brncht ute

itte gemacht und wie die letzten Viehzählungen beweiſen,
wir uns immer mehr den Beſtänden der Vorkriegszeit,
e Schafen und Ziegen bereits überſchritten ſind. Nur beim

wrieh und insbeſondere bei Schweinen ſind die Beſtände der
esezeit noch nicht erreicht und bedauerlicherweiſe wird dieſe
u Trockenheit auf die weitere günſtige Entwickelung unSiehzucht nicht ohne Suitt leben Seit ihrem höchſten

d im Dezember vorigen Jahres ſind die Preiſe für alle
ngen Schlachtvieh Kandtg re tgengen und die ſcharfen
rüdgänge in neueſter Zeit ſind led
e Futtermittelknappheit zurückzuführen. Es koſteten
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nd lediglich auf die bereits be

Mittags-Börsendienst der „H. 2“.
l Eigene Drahtmeldungen)]

Berlin. den 1. August 1921.
Börsenvorberieht.

Bei wiederum lebhaftem Geſchäft ſetzte ſich an der Börſe die
Aufwärtsbewegung der Kurſe fort. Das gilt namentlich vom
Montan und Jnduſtriemarkte, wo die führenden Papiere erneut
Steigerungen von 10 bis 15 Prozent und vereinzelt darüber er-
fuhren. Dagegen wurden chemiſche Werte eher etwas mehr
realiſiert. Auch ſonſt ſind hin und wieder einige Kursnachläſſe
feſtzuſtellen. Am Deviſenmarkt iſt das Geſchäft ſehr ſtill bei zu
meiſt abgeſchwächten Kurſen.
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e Wagengeftellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 30. v. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine ge-
ſtellt 5549 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 204 Wagen zu
10 Tonnen.

I Sporkbertchte
Deutſche KanuMeiſterſchaftsregatta

Ullrich-,„Böllberg“ deutſcher Meiſter im Einerkajak.
In Frankfurt fanden am Sonnabend und Sonntag die

Meiſterſchaften des Deutſchen Kanuverbandes ſtatt. Der Ver-
lauf am erſten Tage war folgender:

Einerkanadier: 1. Waſſerſportv. Hamburg (Seeger) 7:12,
2. Kanuklub Alſterbrüder Hamburg, 7:16, 3. V. f. Waſſerſport
Oberalſter Hamburg 7:20,2, 4. R. V. Tegelort 7:42,2, 5. Alſter-
brüder Hamburg 7:46, 6. V. f. Kanuſport Hamburg 7:51.
Scharfer Kampf um die Führung, die Seéger mit 138 L. behält.

Einerkajak für Jumior. Abt. A. 1. Neuwieder Kanuklub
Quert, 6:42, 2. Düſſeldorfer Kanuverein 6:45, 3. Fechterſchaft
Forſt 6:46. Abt. B. 1. Breslauer Kanuklub (Schöbel), 6:19,
2. Offenbacher Undine 6:22,2 3. Frankf. Kanuverein 6:32.
Doppelkanadier f. J.: 1. R. V. Tegelort 6:22, 2. V. f. Kanuſport
Hamburg 6:37, 8. Hamburger Sportverein 6:39,6. Doppel-
kanadier f. Anf.: 1. Frankf. Kanuverein 7:08,4, 2. Frankf. Kanu-
verein 8:08. Doppelkajak f. Sen.: 1. Waſſerſportv. Forſt
6:13,4, 2. V. f. Kanuſport Köln 6:17,6, 3. V. f. Kanuſport Köln
6:23. Einerkanadier für Damen: 1. Uhlenhorſter Hockeyklub
2:40, 2. Alſterbrüder Hamburg 2:43. Doppelkajak f. Jun.:
1. Hamburger Sportverein 5557, 2. Waſſerſportverein Hanſeaten
Hamburg 5:59,8.

Die Deutſchen Kanumeiſterſchaften wurden am Sonntag in
Frankfurt am Main zu Ende geführt. Die Meiſterſchaft im
Einerkajak ſicherte ſich Ullrich, S. V. Böllberg Halle.
Der gleiche Verein war auch in der Meiſterſchaft im Doppelkajak
erfolgreich. Ergebniſſe:

Einerkanadier: 1. Seeger WSV. Hamburg 7:12,4. Einer
kajak für Senior.: 1. PoppichLeipzig 6:25,8. Doppelkajak Herr
und Dame: 1. Hanſeaten Hamburg 6:30. Meiſterſchaft im
Einerkajak: 1. Ullrich SV. Böllberg Halle 6:42,2, 2. Unruh Bres-
lauer Kanuklub 6:52,2, 3. Perſcheid V. f. Kanuſport Hamburg.

Meiſterſchaft im Doppelkanadier: Gebr. Weinspach RV. Tegel-
ort 6:85,4, 2. Seger-Köhler WSV. Hamburg 5:39. Doppel-
kanadier: 1. Alſterbrüder Hamburg 6:45. Doppelkajak: V. f.
Kanuſport Köln 6:27. Meiſterſchaft im Doppelkajak: 1. Ull
richScheffler Böllberg Halle 5:56,6, 2. Frieling-Dunkelmann
Alſterbrüder Hamburg 6:01,4, 8. BethmannRottenberg WSV.
Hamburg 6:03.

Pferciceſporf
Rennen zu Berlin-Grunewald

Serenata gewinnt das Sierstorpff-Rennen.
1. Preis von Oelber (19 000 M., 1600 Mtr.): 1. H. Popps

Bannſtein (Janek), 2. Livia, 3. Waſſerſchlange. Tot.: 22:10,
Platz 18, 16:10. Ferner: Werther, Vitznau (4), Valeriang.
2. Preis von Rabenſteinfeld (24 000 M., 1000 Mtr.): 1. Frhr.
R. v. Richthofens Feuer (J. Staudinger), 2. Traudi, 3. Caſa
Bianca. Tot.: Sieg 15:10, Platz 10, 11, 11:10. Ferner: Liebe-
rich, Notik, Roſperga, Varzin (4). 3. Charlottenburger Aus
gleich (42 000 M., 1800 Mtr.): 1. H. v. Tepper-Laskis Finn-
fän der (O. Schmidt), 2. Meergeiſt, 3. Primadonna. Tot.:
Sieg 37:10, Platz 16, 25, 25:10. Ferner: Perikles (4), Parze,
Convention, Katzenjammer. 4. Traum- Rennen (30 000 M.,
2400 Mtr.): 1. Geſtüt Weils Liebediener (Olejnik), 2. Träu-
mer, 8. Pallenberg. Tot.: Sieg 14:10, Platz 12, 23:10. Ferner:
Vergleich, Wotan, Freibeuter. 5. Slerstorpff-Rennen (42 000

Mark, 1000 Mtr.): 1. L. Lewins Serenata (Olejnik), 2. Frei
geiſt, 3. Credo. Tot.: Sieg 30:10, Platz 16, 50, 19:10. Ferner:
Abſchied, Ekkehard, Ritter Blaubart, Orakel, Trugſchluß, Flitter.
6. Delila- Rennen (24 000 M., 1400 Mtr.): 1. Reinh. Müllers
Obulus (K. Gorsler), 2. Hexenmeiſter II, 8. Heilkünſtler. Tot.:
Sieg 82:10, Platz 26, 14, 50:10. Ferner: Meniko, Otello, Filou,
Komoran, Erda, Dragoman, Penſion, Roſenfels (4), Herzego-
wing, Hellebarde, Rih, Prälat. 7. Wilmersdorfer Ausgleich
(80 000 M., 2800 Mtr.): 1. Stall Bollendorfs Soldau (L. Da-
nek), 2. Roſenritter, 8. Ebereſche. Tot.: Sieg 14:10, a 19,
16, 20:10. Ferner: Bogarwo, Sauſewind, Parabel, igeboto,
Belladonna (4).

Rennen zu Hannover
1. Preis von Limmer: 1. Geſtüt Graditz' Waſſerperle

(Kaſtenberger), 2. Mauſi, 3. Excelſtor. Tot.: 17: 10, Platz 16,
35:10. Ferner: Bekaſſine, Falke, Racker. 2. Preis von Herren
hauſen: 1. W. Brauns' u. Hauptm. Heſſes Teifi (H. Schmidt),
2. Wachtel, 8. Bregoſtan. Tot.: 188:10, Platz 41. 10, 35:10.
Ferner: Oberfeldherr, Roſenbuſch, Tannkönig Vollmacht.
3. See-Jagdrennen: 1. E. W Patella (B. Wurſt),
2. Hyperbel, 8. Frei. Tot.: 80:10, Pla 17, 22:10. Ferner
Eichelkönig. 4. Hoffnungs-Preis: 1. H. v. Opels Kairos(M. Jen h 2. Nuntius, 3. e Ppres Tot.: 48:10, Platz 19,
15:10. Feder Gimpel, Lehndorff, Preisfrage. 5. Großes
Nationales Jagdrennen. 1. Heinz Stahls Bennewar (Frhr.
v. Berchem), 2. Hunding, 3. Alerich. Tot.: 28:10, Platz 16, 17:10.
Ferner: Feierabend, Biedermann II, NaNu. 6. Preis von
Waldfried: 1. Stall Bollensdorfs Parther, 2. Palme 8. Kon-
rad. Tot.: 38:10, Platz 18, 48, 82;10. Ferner: Reinweiß,
Falter, Jndling, Pfaſtertreter, Wilna. 7. Hannvverſches Pferd:
I. Stall Hegis Olala M. Jentzſch), 2. Berliner, 3. Föhn.Tot.: 54:10, Plab 21, 48, 43:10. Ferner: Wirbel, Held, Feuers-
not, Marfa (4), Pirol, Pirat II. 8. Hildesheimer Jagdrennen:
1. W. Schulz' Granit (Einfinger), 2. Rächer, 8. Corſar. Tot.:
28:10, Platz 19, 831:10. Ferner: Ortolan, Der Sogenannte,
Marietta.

Rennen zu München-Riem
1. Meiſterſinger-Rennen: 1. Jn ront (G. Cziesla),

2. Erich, 3. Radulsſti. Tot.: 165: 10, Platz 18, 14, 12:10. Ferner:
Sonnenblume, Pippin, Elfe, Oho. 2. VerſuchsJagdrennen.
1. Virtuos (O. Wehe), 2. Werda, 3. Senex. Tot.: 119:10,
Platz 34, 483:10. Ferner: Mhyhoſitis (ausg.), Caramelle (gef.),
Roſengärtner. 3. Star-Rennen: 1. Domino (W. Matz),
2. Sydon, 83. La Hutte. Tot.: 11:10. 4. Preis von Puchhof:
1. Raufbold (K. Schuller), 2. Röffchen. Tot.: 15. 10.
5. MaluaRennen: 1. Grasteufel (Ottm. Bauer), 2. Pillipop,
3. Finboge. Tot.: 69:10, Platz 21, 25, 21:10. Anderſeny Ent
ſcheidung (angeh.), Jſtria, Ofebogar, Delfin. 6. Laudon-
Rennen 1. Roſenhecke (Große), 2. Hexenmeiſter, 3. Magnas.
Tot.: 19:10, Platz 12, 13:10. Ferner: Mancgzika, Cato II, ede
vencz. 7. Preis von Sonnenhauſen: 1. Opanke (Unter
holgner), 2. Lorisha, 3. Deinhardt. Tot.: 15:10, Platz 12, 13:19.
Ferner: Julia, Cairo.

Rennen zu Veuß
1. Sommer- Rennen (20 000. M., 1400 Mtr.): 1. Baſilisk

(Reineke), 2. Ladislaus, 83. Sent Faheſa. Tot.: 89.10, Platz 16,
30, 25:10. Ferner: Wellenſchaum, Landratte, Charlotte II,
Celliſt, Lethe, Tonart. 2. DruſusRennen (24 000 M., 1600
Meter): 1. Mercantil R. Reiß), 2. Deficit, 8. Hasdrubal,
Tot.: 44:10, Platz 18, 20, 25:10. Ferner: Osmang, Parma, Lod
ſinele, Hunne, Cſemernye, Knusperchen, Odin, Finderlohn, Gau
graf, Ochrida, Jſon. z QuirinusHürdenrennen (20 000 M.,
2400 Mtr.): 1. Eierbecher (Oertel), 2. Mozart, 8. Glücksburg.
Tot.: 81:10, Platz 23, 91, 14:10. Ferner: Serenade, Sthyr.
Ottone, Freude, Propeller, Letzter, Nicham. 4. Preis von Köln
(Ehrenpreis und 25 000 M., 2000 Mtr.): 1. Brand meiſter
(F. Baſch), 2. Nugat, 3. Windsbraut. Tot.: 25.10, Platz 13, 13,
19:10. Ferner: Lucille, Elk, Rheinfahrt (4), Tip. f*. Neußer
Hürdenrennen (Ehrenpreis und 40 000 M., 8200 Mtr.): 1. F. de
Bruins Rote Roſe (Oertel), 2. Mentor II, 8. Aſra. Tot.:
59:10, Platz 18, 12, 12:10. Ferner: Berber, t (4),
Jrene, Landmann. 6. Erſt-Jagd Rennen (20 000 M., 3800
Meter): 1. Flucht (Bronnet), 2. Retter, 3. Rottalmünſter. Tot.:
27:10, Platz 13, 12:10. Ferner: Fliegender Aar, Courier und
Anführer (gef.). 7. Mydlinghoven Ausgleich (20 000 M., 240)
Meter): 1. Orilus (R. Reiß), 2. n 3. e Tot.:
29:10, Platz 14, 14, 15210. Ferner aſſerturm, Campagne,
Lucretia, Eleganz.
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Anläßlich des Sportlehrkurſus in Halle, den der Reichs
ausſchuß für Leibesübungen in der Woche vom 14. bis 21. Auguſt
abhält, veranſtaltet der Halleſche Ausſchuß für Leibesübungen
eine Sportwoche, in deren Rahmen am Mittwoch, dem 17. Auguſt,
ein Werbeſpiel zwiſchen einer Auswahlmannſchaft der Halleſchen
Liga und der Halleſchen erſten Klaſſe ſtattfindet. Den Abſchluß
bildet dann am Sonntag, dem 21. Auguſt, der Staffellauf „Quer
durch Halle“ um den Wanderpreis des Halleſchen Ausſchuſſes für
Leibesübungen.

Neue deutſche Höchſtleiſtungen. Die vergangene Woche
brachte wieder drei neue deutſche Beſtleiſtungen im Schwim-
men. Jn Duisburg verbeſſerte Dahlem-Ruhrort den
100-MeterRückenrekord auf 1:17,4, Skamper den 1000Meter
bzw. 1500-MeterRekord auf 15:20 bzw. 23:10.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
für Dienstag: Sehr warm, vormiegend Gewitterneigung.

Auskunſtel

Detektiue

Beyrich Greve. Halle a. S.Gr. Steinstr. 31. Telephon 2144. isss
Auskünfte über Vermösgens-, Fami-
en. Geschäſfts- u. Privatverhält-
nisse auf alle Plätze. Beobach-tungen u. Frmittelungen aller Art

streng diskret.
Beschaffung von Beweismaterial-

Hauptſchriftleiter: Helmut Böticher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: i. V. Ernſt Meſſerſchmidt; für Volks
wirtſchaft, Provinz und Sport: Hans Heiling; für den lokalen Teil und
Kommunalpolitik: Erich Sellheim; für Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaltung
i. B. Lothar Heberer. Für den Anzeigentell: Panl Kerſten

ſämtlich in Halle a. S.
Ditto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S
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Beilage zur Halleſchen Seitung
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Neuer Sonderzug nach Stutkgart
Am 19. Auguſt d. J. verkehrt noch

in nach Stuttgart im Plane und zu
früheren Ferienſonderzüg
z Bhf. ab 8,55 na

gale) ab 7.02 nachm.,
i gart Hbf. an 6.20

ein. Sonderzug von
gleichen Fahrpreiſen

e am 10. und 17. Juli d.
Wittenberg ab 5.41 nachm., Halle
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vorm. Zu dieſem Sonderzuge werden

lle (Saale) und Wittenberg ermäßigte
Plätze ſind noch vorhanden und können ſofort bei

ten Fahrkartenagusgaben beſtellt werden.

Der Leſer und die Zeitungs-Annonce
Der „Korreſpondent für Deutſchlands Buchdrucker ber
ulicht folgende intereſſante Mitteilung:
en Geſchäftes in Berlin, das fortwährend ſehr bedeutende
men für Zeitungsanzeigen ausgibt, hat kürzlich einen Ver
z gemacht, deſſen Ergebnis einen lehrreichen Beitrag zur Be
wrtung der Frage, ob Zeitungsanzeigen geleſen Derden,
et Er ſetzte nämlich in die Zeitungen eine Angeige, in die
ſätlich verſchiedene fehlerhafte Angaben
imiſe eingeſchmuggelt waren, und wartete ab. ob hierauf
e folgen würde. Jm Laufe einer Woche waren bei dem
ſhäſtshaus aus allen Teilen des Landes etwa 300 bis 400

in denen die Briefſchreiber
men darüber ausdrückten, daß ein ſolcher Schoafskopf, der von
i eine Ahnung zu haben ſcheine, die Geſchäftsanzeigen der
ma abfaſſen dürfe. Und in den folgenden Tagen nahm der
ieſſtrom noch dauernd zu. Es liefen Briefe von Schuljungen

Schulmädchen von Profeſſoren und Lehrer, von Geiſtlichen
)Landwirten ein, und ſelbſt ein paar Namen von literariſchem

e befanden ſich unter den Briefſchreibern. Damit war die
um die es ſich handelte, allerdings beanwortet, und der

ter des Geſchäftshauſes erklärte, daß ſeine Ueberzeugung von
Virkſamkeit der Zeitungsangeigen durch dieſen Verſuch
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ſhriften eingelaufen,

Den Nutzen des Jnſerates in Prozenten gibt
t Deutſche Händler und Hauſierer“ an; das Blatt ſchreibt:

vorzüglich wirkfames Jnſertionsorgan mit Fällen
1200—1500 Prozent Nuhen der Jnſevatenkoſten“.
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letzten Vorſtandsſitzung wurden die Ausſchüſſe für: Kaſſenver-
waltung, Reklame, Dekoration und für die Abteilung Kochkunſt
e Die nächſte Tagung aller Ausſchüſſe findet nächſten

ittwoch ſtatt. Es ſoll ein Preisgericht von etwa 80 Sach-
verſtändigen ernannt werden. Die Auswahl der Preisrichter
wird mit großer Sorgfalt vorgenommen werden, da ſehr wert
volle Ehrenpreiſe, beſonders für die Gruppe Kochkunſt, zur Ver
fügung ſtehen. Ferner wurde die Erweiterung der Ausſtellungs
räume durch Neubauten erwogen, da die vorhandenen Räume
faſt beſetzt ſind und noch eine große Anzahl von Firmen Plätze
wünſcht. Es wird aber dann eine Erhöhung der Platzgebühren
eintreten müſſen, um wenigſtens teilweiſe die hohen Baukoſten
auszugleichen,

Für unſere U-Boothelden
Entſchließung deutſchnationaler Männer und Frauen
Die am 26. Juli im „Löwenbräu“ anweſenden Mitglieder

der Gruppe N.-O. des Volksvereins Halle-Saal-
kreis der Deutſchnationalen Volkspartei haben
an die zu Gefängnis verurteilten UBootoffiziere Boldt und
Dithmar folgende einſtimmig gefaßte Entſchließung
geſandt:

„Wir haben mit flammender Entrüſtung Kenntnis genom
men von dem für jeden Deutſchen unverſtändlichen Urteils-
ſpruch unſeres höchſten Gerichtshofes, dem Sie zum Opfer ge
fallen ſind. Wir fühlen uns mit verletzt durch dieſe ſchnöde
Verurteilung, welche an Stelle des gebührenden Dankes des
Vaterlandes ihnen dafür zuteil geworden iſt, daß ſie hundert
fach ihr Leben in die Schanze geſchlagen haben.

Wir hoffen, durch unſer völkiſches Wirken die Zeit herbei
zuführen, in der Deutſchland wieder ſeine Helden ehrt!“

Die Entſchließung muß in den Herzen aller deutſch fühlen-
den Männer und Frauen begeiſterten Widerhall finden und das
Gefühl wachrufen, daß es unſer unwürdig iſt, Helden, die ihr
e für uns einſetzten, von fremden ergen verurteilen zu

Das neue Programm der Halleſchen Volksbühne
Erfahrungen und Erfolge des erſten Arbeitsjahres ermög

lichen es der freien Volksbühne, Zahl und Gebiete ihver Dar
bietungen beträchtlich zu erweitern. Den Kern bilden auch
weiterhin die Aufführungen von zehn klaſſiſchen und modernen
Werken im Thaliatheater. Darüber hinaus iſt es durch Ver
einbarung mit dem Stadttheater gelungen, auch den Spielphan
des Stadttheaters für die Volbsbirhne ergänzend zu nutzen
Zu kleinen Preiſen werden den Volksbiühnenmitgliedern, wie
vorerſt in Ausſicht genommen, Aufführungen zweier Opern
und drei weiterer Schauſpiele zur Verfügung geſtellt werden.
Ein Zwang zur Abnahme dieſer Stadttheateraufführungen be-
ſteht für das einzelne Mitglied nicht. An weiteren Sonder
veranſtaltungen der Volksbühne zehn Avende
literariſchen bild künſtleriſchen und muſika-liſchen Chavatters in Ausſicht genommen, u. a. ewei

Stadtverordetenverſammlung hat durch Antrag den Magiſtrat
um Erhöhung der Zuſchauerplätze im Thaliaſaal erſucht.

Der Spielplan ſieht für das Thaliatheater folgende Werke
vor: 1. Leſſing: Nathan der Weiſe. 2. G. Hauptmann: Kollege
Crampton. 3. Grillparzer: Des Meeres und der Liebe Wellen.
4 Shakeſpeare: Was ihr wollt. 5. Tolſtoi: Die Mach. der
Finſternis. 6. Molière: Der eingebildete Kramke, und Holber:
Der politiſche Hannegießer. 7. Hans Fvanck: Godiva. 8. Anzen
g r: Das vierte Gebot. 9. Chaw: ion. Die Be
ſtimmung des 10. Werkes bleibt, um einige Bewegungsfreiheit zu
ermöglichen, noch vorbehalten. Schiller und Goethe werden
für die Volksbühne diesmal im Stadttheater zu Worte kommen
Schiller: Die Räuber; Goethe: Fauſt; ferner Romain Rolland:
Die Zeit wird kommen und die Opern: Der Barbier von Sevilla
(Roſſini) und Tiefland (D'Albert).

Neuanmeldungen zur Mitgliedſchaft (Mitgliederbeitrag
6 Mark) nimmt die Geſchäftsſtelle der Volksbühne, Brüder
ſtraße 14, täglich von 9-1 und von 3—5 Uhr entgegen.

Wir werden auf das Programm in unſerer morgigen Abend-

Akademiſche Nachrichten. Wie wir hören, iſt der durch
die Emeritierung des Geh. Med.-Rats Barfurth freigewordene
Lehrſtuhl der Anatomie an der Univerſität Roſtock Profeſſor
Dr. Kurt Elze in Gießen angeboten worden. Dr. Elze, der
erſt im Frühjahr d. J. an die Gießener Univerſität als Proſektor
am anatomiſchen Jnſtitut unter Ernennung g Ordinarius
berufen wurde, iſt aus Halle gebürtig. war Aſſiſtent
bei Prof. Wiedersheim in Freiburg i. B. und von 1909--1912
Proſektor bei Prof. Hochſtetter in Wien. Jm Jahre 10912 habili-
tierte er ſich in Heidelberg, bekleidete hier die Stelle als erſter
Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut und erhielt 1918 den Titel
außerordentlicher Profeſſor. Elzes Arbeiten betreffen Angatomie
und Entwicklungsgeſchichte des Menſchen, ferner vergleichende
Anatomie. Der approbierte Zahnarzt Kurt Dreßler aus
Halle, zurzeit in Harburg a. d. Elbe, wurde von der mediziniſchenakultät der Pamburgiſchen Univerſität zum Doktor der

ahnheilkunde summa cum laude promoviert.
Die Arbeiten der Finanzämter bezüglich der Nachprüfung

der Steuererklärungen gehen nur ſehr langſam von ſtatten. End-
gültige Entſcheidungen ſind für 1920 nur ſelten gefällt, da in den
meiſten Fällen Nachfragen nötig ſind. Bei der Nachprüfung der
Erklärungen der freien Berufe wird in ſehr komplizierter Weiſe
vorgegangen und für die Abzüge oft RNachweiſe und Belege ver-
langt, die gar nicht mehr beizubringen ſind. Auch über die Frage
„Werbungskoſten“ und „Berufsunkoſten“ herrſchen bei den ein
zelnen Aemtern die verſchiedenſten Anſichten. Jm allgemeinen
werden die abgegebenen Erklärungen ſehr ſkeptiſch beurteilt und
den Zenſiten das Leben ungemein erſchwert. Rückzahlungen zu
viel gezahlter Steuern an Feſtbeſoldete haben bisher noch nicht
ſtattgefunden, es iſt zweifelhaft, ob nicht eine Verrechnung für
das neue Steuerjahr erfolgen ſoll. Zurzeit ſpielen ſich Kämpfe
zwiſchen Finanzämtern und Zenſiten ab, die ein Auffüllen der
Steuerkaſſen verhindern.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Der Kaſſenvorſtand gibt im
Angeigenteil bekannt, daß die Kaſſenbeiträge ab 1. Auguſt
1921 mit W s Verſicherungsamtes auf ſechs vom
Hundert des Grundlohnes (bisher 535 Proz.) feſtgeſetzt worden
L Die neuen Beitragsſätze ſind aus der Anzeige erſichtlich.

on dem genannten Zeitpunkte ſind daher den bei der Allge-
meinen Ortskrankenkaſſe verſicherten Perſonen die erhöhten Bei
träge vom Lohn in Abzug zu bringen.

Schaupflügen an Ruſches Hof. Das von der
Quidde Schmidt, Halle, mit großem Zeitungs- und
Straßentamtam r Schaupflügen mit dem Motorpflug
„Hallenſia“ (Syſtem Vogeler) hat wirklich Sehenswertes

r gezeigt Eine große Zuſchauermenge war erſchienen, insbeſon
re Landwirte. Alle landläufigen Bedenken wurden laut, jedoch

konnten dieſe in der Hauptſache durch praktiſche Vorfüh-
rungen entkräftigt werden. Der deutſche Motorpflugbau iſtDas h Modell h

Kott im Garten, Kinderſpiele fanden im

der zweite Simplontunnel betriebsfertig ſein

Montag, den J. Auguſt 1921.

Syſtem Vogeler, leiſtet Erſtaunliches. Als beſondere Vorteile
ſeien erwähnt: Durch Abſcherſtifte hebt ſich der Pflugkörper aus
dem Boden heraus, wenn er auf ein Hindnernis kommt. Zgſen-
ſtellung wird mit einem am Führerſtand angebrachten Tiefen-
zeiger eingeſtellt und durch PedalTritt mit motoriſcher Kraft
n eingeſtellt. Der Pflug iſt als Zugmaſchine verwendbar,
er Motor kann außerdem durch eine beſondere Transmiſſions-

ſcheibe zum Antrieb von anderen land wirtſchaftlichen Maſchinen
benutzt werden. Der Verbrauch von Oel und Benzol iſt ſehr
gering.

Die Rennbahn- Reſtauration und Terraſſe an den
Paſſendorfer Wieſen iſt täglich geöffnet. An jedem Dienstag,
Donnerstag und Sonntag (nicht Sonnabend, wie es irrtüm-
licherweiſe in der letzten Anzeige hieß). finden nachmittags von
3-—634 Uhr regelmäßige Kaffee- und Kunſtlerkonzerte ſtatt.

Das Waldfeſt in Leiſtners Waldhaus am Sonnabend
nahm unter Leitung Siegfried Kummerehls einen harmoniſchen
Verlauf. Von nachmittags 4 Uhr ab konzertierte die Kapelle

alde ſtatt. Jm Saal
war gegen 6 Uhr eine Kindervorſtellung „Mütterchen ſingt im
Kinderland“, und für die tanzluſtige Jugend ſpielte in der Eis

otte die „Halleſche Bergkapelle“ flotte Weiſen. Eine Kabarett-
orſtellung unter Mitwirkung namhafter Kräfte vervollſtändigte

das reiche Programm.
Die 5. und 26. Brotmarken-Ausgabeſtelle wird vom

1. Auguſt 1921 ab von Steinweg 21 nach Zwingerſtraße 17 (Ecke
Schwetſchkeſtraße) verlegt.

Der Klapperſtorch iſt da. Geſtern unter Mittag konnte
man über der Moritzkirche drei Störche beobachten, die dort
eine Zeitlang ihre Kreiſe zogen. Zwei flogen bald fort, während
der dritte noch länger dort verweilte. Wer von den drei Lang-
beinen etwas geſchenkt bekommen hat, kann ſich auf der Redak-
tion der „H. Z.“ melden.

Zärtlicher Gatte. Jn einem Schanklokal in der Lange-
ſtraße geriet ein Arbeiter mit ſeiner Frau in Streit. Hierbei
warf er ihr ein Bierglas an den Kopf, daß ſie eine klaffende
Wunde davontrug. Die Verletzte mußte dem EliſabethKranken-
hauſe zugeführt werden.

Schlägerei. Jn vergangener Nacht fand in der Magde-burger Straße zwiſchen e und Zivilperſonen
eine Schlägerei ſtatt. Verletzt iſt niemand.

Ziegendiebſtahl im Zoo. Am 23. Juli 1921 in der Zeit
von 2—-4 Uhr nachmittags iſt im Zoo eine weiße Sahnenziege,
6 Monate alt, mit kurzen Hörnern und zwei Glöckchen unter
dem Unterkiefer, geſtohlen worden. Die geſtohlene Ziege iſt von
zwei jungen Leuten im Alter von 18--20 Jahren, in einem
Korbe, der mit einem Strick verſchnürt geweſen iſt, mit der
Straßenbahn, Linie 9, in Richtung Reideburg fortgeſchafft. Jn
Schönnewitz an der Halteſtelle am Dorfteich ſind die Täter mit
der Ziege ausgeſtiegen und haben ſich in der Richtung Canena
Naundorf entfernt. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die
Ziege in den umliegenden Ortſchaften untergeſtellt oder verkauft
worden iſt. Wer Angaben über den Verbleib der Ziege machen
kann, wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Drehyhaupt-
ſtraße 4, Zimmer 20 oder 71, zu melden.

Stubenbrand. Geſtern vormittag entſtand in der Tro-
thaer Straße durch unvorſichtiges Umgehen mit dem Motten-
Vertilgungsmittel „Vulkan“ ein Stubenbrand. Nach halbſtün
diger Tätigkeit der Feuerwehr war die Gefahr beſeitigt. Der
entſtandene Schaden iſt beträchtlich. Der Brand iſt dadurch ent
ſtanden, daß ein Familienmitglied das Vertilgungsmittel ge
brauchsfähig im glimmenden Zuſtande unter das Sofa ſetzte,
wodurch letzteres in Brand geriet. Ein vorſichtiges Umgehen mit
dem Mittel iſt daher dringend geboten.

Aus dem Fenſter geſtürzt. Jn der Nordſtraße ſtürzte ein
1 Jahr altes Kind aus einem Fenſter des dritten Stockwerks
die Straße. Der Tod trat ſofort ein. Die Schuldfrage iſt no
nicht geklärt.

Walhalla- Theater. Unſere Notiz vom Sonnabend berich
tigen wir dahingehend, daß das Theater nicht ab 4. Auguſt drei
Tage geſchloſſen bleibt, ſondern vom 1. Auguſt ab, daß alſo das
Theater bereits am 4. Auguſt mit dem Lichtſpiel- Programm
herauskommt.

Prof. J. Serafin Alſchausky, der bedeutendſte Zug-
poſaunenVirtuoſe, tritt in den Konzerten des Philharmoniſchen
Orcheſters in Bad Wittekind am Mittwoch abend und Donners
tag früh, ſowie m Zoologiſchen Garten am Donnerstag abend
als Soliſt auf. Herr Prof. Alſchausky wird auch hier den Zu
hörern einen beſonderen künſtleriſchen Genuß bereiten, ſo daß
der Beſuch der angekündigten Konzerte allen Muſikfreunden
wärmſtens zu empfehlen iſt. Abonnenten haben freien Zutritt.
(Siehe Anzeige.)

Ein großes Extra Konzert der in Halle beſtens bekannten
Kapelle der Schutzpolizei im Rahmen eines Ehrenabends
für den Kgl. Muſikdirektor Herrn L. Kott findet am Dienstag
abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ſtatt. Der gute
Ruf, den Kapelle und Dirigent in allen Kreiſen unſerer Stadt
genießen, ſowie ein gediegenes Programm gewährleiſten einen
genußreichen Abend.

Vereins- Nachrichten
Ortsgruppe Halle penſionierter deutſcher Reichs-, Staats

und Gemeinde- Beamten ſowie Lehrer. Verſammlung Donners
tag, den 4. d. M., nachmittags 3 Uhr im „St. Nikolaus“, Nikolai-
ſtraße, alſo nicht mehr wie bisher im „Schultheiß“.

Bunte Blätter-
Sportbanken und Wettkonzerne. Bei polizeilichen Durch

ſuchungen, die auf Anordnung des Finanzamtes Berlin in den
Geſchäftsräumen mehrerer neugegründeter Sportbanken und
Wettkonzerne ſtattfanden, wurden neben Büchern und Schrift
ſtücken Summen, die ſich auf etwa 12 Millionen belaufen, mit Be
ſchlag belegt. Dieſe Gelder ſind zunächſt zur Deckung angeblich
bisher nicht gezahlter Kapitalertragsſteuerbeträge ſichergeſtellt
worden.

Folgen ſchweres Hagelwetter. Wie aus Holgminden
berichtet wird, ging dort ein furchtbaves Hagelwetter nieder.
Die geſamte Ernte gilt als vernichtet. Sämtliche
Gartenfrüchte wurden zerſchlagen. Die Fenſterſcheiben an der
weſtlichen Seite der Häuſer ſind gerſchlagen. Mehrere Per
ſonen, die ſich im Freien aufhielten, wurden verletzt

Der neue Simplontunnel. Gegen Ende des Jahres wird
und dann der

ganze Verkehr des erſten auf dieſen übergeleitet werden. Wie
die Zeitung des Vereins Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
berichtet, beſteht zwiſchen der Schweiz und Ftalien ſeit dem
25. November 1895 ein Vertrag, wonach letzteres das zweite
Gleis auf der Südrampe Jſelle-Domodoſſola herzuſtellen hat,
wenn der Röhertrag des Verkehrs auf der Strecke Brig--Domo
doſſola im Jahre 50 000 Franken für das laufende Kilometer
überſchritten hat. Der Bau, der ſchon begonnen hat, wird noch
einige Jahre dis zur Vollendung dauern. Der Tunnel, der
1898 begonnen wurde, hat die ſtattliche Länge von 19 730 Meter.
Er beginnt 2,6 Kilometer oberhalb Brig in 687 Meter Höhe,

igt auf 707 Meter und endet bei Jſelle in 634 Meter Höhe.
Der Chauffeur eines Wiener Barons, der mit ſeiner Familie

in einem Berliner Hotel wohnt, unternahm mit fünf
Automobilſchloſſern eine Spazierfahrt durch den Grune-
wald. Bei Schildhorn verſagte die Steuerun und das
Auto fuhr gegen einen Baum. Sämtliche Jnſaſſen wurden
h Ein Schloſſer war ſofort tot die Kbrigenerlitten ſchwere Verleßunacuen.



Aus Mittelderctſchlano
Hölz erſchoſſen

Der „Rote Kurier“ in Halle will von der Frau des Ban
diten Hölz erfahren haben, daß ihr Mann in Münſter erſchoſſen
worden ſei. Und zwar ſoll das Juſtizrat Fraenkel, der Ver

Daraufhin ſoll der
andere Rechtsanwalt des Hölz, Hegewiſch, nach Berlin ge
fahren ſein. Wir geben die ganze Meldung mit Vorbehalt wieder.

teidiger des Hölz, an

Ein Gefecht mit HFlurdieben

ſie berichtet haben.

(Eigener Drahtbericht der „H. Z.“).

von einer
revolvern Feuer. Die
plan des Gutsbeſitzers

R. Deſſaun, 1. Angufſt.
Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr erhielten zwei

Wachtmeiſter der ſtaatlichen Ordnungspolizei aus Deſſau, als ſie
ſich auf einer Patrouille befanden, in der Gemarkung Elfnick

aus 18 Perſonen beſtehenden Bande aus Armee
Banditen befanden ſich auf dem Weizen
Diener aus Oſternienburg und hatten

bereits 13 Säcke voll Weizen geſtopft. Die Beamten erwiderten
das Feuer kräftig und hatten ihre Karabiner- und Revolver-
munition bis auf wenige Patronen bereits verſchoſſen, als die
Räuberbande ſchließlich das Feld räumte,
ſtohlenen Weizen zurücklaſſend.
getreten. Ein Bandit iſt anſcheinend verletzt worden.

Ein Denkmal für Trinius
Ein Denkmal für

mann, wurde hier auf

Pflege edler Geſelligkeit

rat Lorenzen aus
ter Heimbach aus Ruhla.
roda verſchönte

Lieder. Krängze legten
geſellſchaft-Jena, der

o. Waltershauſen, 831. Juli.
Auguſt Trinius, den Thüringer Wanders
dem Grabe des vor zwei Jahren geſtorbe-

nen Dichters eingeweiht. Das Grabmal beſteht aus einem Find-
lingsblock mit dem Bronzebildnis des Dichters. Zu der Feier
waren Abordnungen zahlreicher Vereinigungen erſchienen, welche
ſich mit der Erforſchung der Thüringer Heimat oder mit der

auf der Grundlage der Heimatpflege
befaſſen. Die Weiherede hielt Pfarrer Debes aus Wernings
hauſen, weitere Anſprachen wurden gehalten u. a. von Studien

Erfurt und von dem Schriftſteller Rich
Der Männergeſangverein Friedrich-

die Feier durch den Vortrag ſtimmungesvoller
u. a. nieder Abordnungen der Fuchsturm

Elgersburger
Ritterſchaft, der Wachſenburggemeinde, der Hörſelberggemeinde,
der Hauptvorſtand und zahlreiche Zweigvereine des Thüringer

Gabelbachgemeinde, der

Waldvereins und des Rennſtiegvereins.

Beſichtigung der Mitteldeutſchen

derzeit beſchäfti

Landwirtſchaft in die
Mengen an Getreide,

ordentlich wichtig, daß

ſchwung genommen hat.
ſind die Anlage

des Werkes und ſeine
zu bringen, hat ſich die Leitung
entſchloſſen, zunächſt die Landräte der Regierungsbezirke Merſe

n, iſt die

Stickſtoffwerke A.G.
Pieſteritz bei Wittenberg, 80. Juli.

Eine der wichtigſten, volkswirtſchaftlichen Fragen,
genügende Verſorgung Deutſchlande

mit Nahrungsmitteln inländiſchen Urſprungs. Um die deutſche
zu verſetzen, die hierzu nötigen

ieh uſw. liefern zu konnen,
iſt es vor allem noktwendig, möglichſt große Mengen von Kunſt
dünger möglichſt rationell zu verwenden.

früchten,

rn

re enLandwirtſch. Maſchinenfabrik mit größerem
Dampfpflugbetrieb ſucht weg. Krankheit des Beſitzers

leitenden Teilhaber
mit 500--400 000 Mark

Einlage, eventl. zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter Z. 5450 an die Geſchäftsſtelle d. Zta.

Cobildoto jung Dams

aus guter Familie z. Hilfe
in der Sprechſtunde und
Erledigung d. ſchriftlichen

rbeit. von Arzt geſucht.
aichine ſicheren erwAngebote m. Lebenslauf

unter B. A. 4870 a
Rudolt Hoxse, Brüderſtr. 4.
Landwirtsohallerinn.

finden Stellen d. inweiss, Inhb. Frie
Gareis, rHenvermittler. Schmeer-

aße 17/18 II.
Tüchtiges

Mädchen
für Haus und Küche per
ſofort bei hohem Lohn

ſucht. Uandwerk.ad Sulza, Obstwein-
sehünkoe.

r JTelen-Selude
S Jahre alter Berufgehnals elInſpektor

er gerunter Z.
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

20 J.
elle z. r „Laudw.v. Halle unt. perſ.

eit. d. Hausſrau z. 1. O

rich

Kverhäufe
2,3 edle

D.-Drahthaar-Wolpen,

n nach „Urach vom Rauen-

i neartzer erw gev. W. a., mit 360 M ab.
eide Elt. hervorragende

Gebrauchshunde.
Rittergut Benundorf bei
Gröbers (Prov, Sachſen.)

Verkaufe
ein 10jähriges belgiſches

Arbeltspfers
da überzäblig,

Br. Wall,Gutsbeſitzer, Amsdorf.

feſtgenommen werden. Es handelt ſich um den
Kalker, der aus dem Zuchthaus entflohen iſt,
Ritter und Fürſorgezögling Ludwi
große Menge Dieb
Einbrüchen erbeutet

Magdeburg zu einer Beſichtigung der Werksanlage
Die Herren erſchienen am 27. Juli ziemlich voll

der Regierungspräſidentzählig in Wittenberg, an ihrer Spitze
und als Vertreter desvon Merſeburg. Herr v. Gersdorff,

räſidenten von Magdeburg, Herr Geheimrat von
höhere Funktionäre der beiden

Referenten des preußiſchen
ihnen auch Herr Regierungs
Die Herren benutzten

im Wohnhaus
zu beſichtigen,

esgut mit, das ſie bei verſchiedenen J

Konſiſtorialrat FIn der ſiebenten Abendſtunde des Donnerstag
Bruno Finger, der hochgeſchätzte erſte Geiſtliche
hannisgemeinde ſanft entſchlafen. Bruno Finger i
1865 in Strasburg i. Weſtpr. geboren. Nach ſeine
ſtudium in Halle und abgelegten theologiſchen Exami
am 1. Juli 1890 ordiniert. Er war anfangs in
preußiſchen Heimat tätig und erhielt 1893 eine P
Grimme, von wo er 1896 an die St. Trinitatiskirch

Seit 1903 wirkte er hier an der St
kiche zuerſt als Diakonus, dann als Paſtor und erſter
1917 wurde er zum Konſiſtorialrat ernannt.

Weimar, 1. Auguſt. (Eine tapfere Wei
Während ihres Ferienaufenthalts am Starnber

Heine aus Weimar einen
und Entſchloſſenheit. Beim Baden bemerkte ſie
aus, daß eine ihr bekannte Dame, die nicht ſchwi
in ein Waſſerloch geriet und dem Ertrinken
Mit eigner Lebensgefahr gelang es Fräulein Hein
Mühen, die Gefährdete zu retten. Beſonders erſch
die Rettung dadurch, daß der Größenunterſchied ſehr
ſten der tapferen Lebensretterin ſprach.

Mittweida, 1. Auguſt.
aus dem Leben geſchieden iſt
erregt um ſo lebhaftere Teilnahme, als der

Anſehen ſtehende und auch als Arzt hoch
erſte Gattin (eine Aerztin)
Selbſtmord verlor und von dieſer zwei noch ſchulpflichtige Kinde
ſowie ſeine zweite junge Frau hinterläßt. Die Urſa
unglückſeligen Schritte iſt in völliges Dunkel gehüllt.

Regierungsp 7
Peiſt el. Außerdem noch einige

»Präſidien und
Landwirtſchaftsminiſteriums, unter
und ehe We v Mickel.
Anweſenheit in Wittenberg zunächſt, um
Luthers befindliche Muſeum, „Die Lutherhalle“,

unter der ſachkundigen Führung
außerordentlich inte

Nachdem hierauf ein Frühſtück t t
die Beſucher mit dem Auto nach Pieſteritz, wo

rbeiterkolonie der
wurde, worauf

n ſtimmten de

deſſen Beſichtig
Jordaän ant und genußreichngenommen worden

war, begaben ſich berufen wurde.en See wert e emeitteldeu rke, A.G.,gar von der Berliner
in den Räumen des Konſumvereins des Werkes

einen einleitenden Lichtbildvortrag über Umfang und volkswir-
ſchaftliche Bedeutung hielt, und
Bildern die Entwickl
ſtickſtoffJnd

net man nich

Fräulein Tutth
an Hand von Statiſtiken und

en Fabrikationsgang der Kalk-

i erwähnte u. a., dangsfähigkeit der deutſchen Kalkſtickſtoff
000 Tonnen Kalkſtickſtoff betvage,
Kalkſtickſtoff- Fabriken der gangen Welt ca. zwei

Führung der Werksleitung die durch
eneke und

dann einen

annähernd 600 die Leiſtungs
Millionen Tonnen. Unter
die Herren Werksvorſtand Dr. Tauß, Direktor B
v Montbé vertreten war, traten die Beſucher d

ndgang durch das impoſante Werk, das eine Leiſ
heit von 175 000 Tonnen Kalkſtickſtoff jährlich beſitzt, an,
alle Teilnehmer einen gewal
deutſche Schaffensfreudigke
niſſen mitten

Der Beſichtigung
BeamtenKaſino

cher Selbſt
er hieſige Ar

b

ſechs Zentner ge eſchätzte Mann eEbenſoviel waren in die Erde tigen Eindruck davon gewannen, wasunter den ſchwierigſten Verhält
urzer Zeit geleiſtet

Herr Regierungs
die Wichtigkeit
Landwirtſchaft

im Kriege und in unglaubli
ſchloß ſich ein

abrik an, bei dem
präſident v. Gersdorff in einer kurzen Anſprache

Zuſammenarbeitens von Jnduſtrie, La d
Es iſt zu hoffen, daß durch dieſen Beruch,

ſident v. Gersdorff gewünſchte Zu

Kleine Provinznachrichten
Der Deutſche Akademiſche Frauenbund tagt bis zum 31.

in Jena. x Wegen Lohnſtreitigkeiten traten am
des Saale-Elektrigzitätswerkes

Streik. Da in Jlfeld am Harz Bürgermeiſter Lehmann ſt
willig aus dem Amte ſchied und auch ſein kommiſſariſcher Ja
folger zurücktrat, iſt die Stadt ohne Oberhaupt. Jn Vüttſe
(Eichsfeld) brannten Scheune
Julian Sterner, ſowie ein Nachbarweſen nieder zwei vierjäht
Kinder waren die Urheber des Brandes. Jn Creidlitz ertal
der 25jährige Porzellanarbeiter Gutgeſell beim Baden in der
in Oſchersleben der Bergarbeiter Jakob Pichotta in der Vode,
Auf dem Drachenberg bei Meiningen wurde die Leiche eines ſe
März dort vermißten jungen Mannes gefunden; neben ihr h

Auf der Heimfahrt von Camburg un
Reinhold Förſter imfoh

Schlaganfalls vom Wagen, erlitt einen Schädelbruch und ander
ſchwere Verletzungen, denen er erlag. Der Verein „Lufte
kehr Mitteldeutſchland mit dem Sitz in Weimar wurde in d
Vereinsregiſter des Weimarer Amtsgerichts eingetragen.
Beſten des Evangeliſchen Preſſeverbandes für Thüringen ſol
allen Kirchen an einem Sonntag im Auguſt oder September e
Sammlung veranſtaltet werden. x Der
garnſpinnerei Wernshauſen ſpendete
Freibads in Apolda 10 000 M. Jn S

wurde am Sonntag ein den 42 im Weltkriege gefallen
hnern vor der Kirche errichtetes Denkmal eingeweiht.

Eine Gemeindevertreterverſammlung aus dem Kreiſe Saale
die Regierung möge Mittel und Ve

etreides für das kommen
denn die Landwirtſcha

x Jn Goldlaute

eines innigen
d e l enerengeie von Herrn Regierungsprä in Rudolſtaſammenarbeit mit eine Förderung erfahren hat ſtadt in de

(Ein zeitiger
e?) Jn unſeren Fluren bemerkt man die um

daß die Stare ſich zu

Paſſendorf,
trotz der Hitz

öchſt ſeltſame Erſcheinung, raufen zuſammenrotten. Sonſt tun ſie das erſt
ſo daß in dieſem Falle die Vermutung

er kälteren Jahres
ein Vogel, der ſeit

und Stallungen des inJan x neuen Ernt

beim Nahen des Herbſtes, i
naheliegt, daß wir bald mit dem Beginn ein

haben. Die Wachtel, rſeren Fluren verſchwunden iſt, wird ſeit einiger

(Unfälle zu Rade.) Am Mitt-
fuhr der Verſicherungsbeamte und

s Weißenfels nach Bahnhof Teuchern
er zu Fall und ſtürzte

zeit zu rechnen
langem aus un
Zeit wieder hier beobachtet.

Teuchern, 29. Juli.
woch abend nach 10 Uhr
Schuhwarenhändler Selle aus
An der früher Schützeſchen Ziegelei kam
o unglücklich, daß er ſich ſchlimme Verletzu

ieſige Krankenhaus
ten Tage geſtorben iſt. Von einem Rad-

der in raſendem Tempo den Bahnhofsberg hinabfuhr,
ſechsjähriges Kind überfahren und nicht unerheblich

eine Schußwaffe.
der Gutsbeſitzer

olgedeſſen in das
mußte, wo er am nä ufſichtsrat der Kann

r die Erbauung eine
chwarza Kreis Sch

8

d. Kroppenſtedt, 30. Juli. (Der letzte Kriegsgefan-
gen e) aus unſerm Ort iſt jetzt nach fünfjähriger Gefang
zurückgekehrt. Es iſt der Bergarbeiter Paul Kowalsky, der
Kaukaſus von ſeinem Arbeitgeber feſtgehalten war und ſich jetzt

eimliche Flucht befreite.
Bitterfeld, 1. Auguſt.

ſprach ſich dahin aus,
finden, um eine Erhöhung des Brot
Wirtſchaftsjahr nicht eintreten zu laſ
habe kein Jntereſſe an höheren Brotpreiſen.
wurden am Sonntag die beiden neuen Kirchenglocken eingeweif

nungen bei Eiſenberg liefern die Kiefern m de
en ſo reichen Ertrag an Zapfen,
Bedarf an Winterholz ſammeln konnte. M

revler verhaftet.
ür ein zu errichtende

Drei Menſchen ertrunken.)
Hier ertrank beim Baden jn der Mulde der aus dem Vogt
gebürtige Textilarbeiter Max Petzold.

aus Milsnitz ſtammende
Der Arbeiter Bruno Pfeifer aus Bitter

feld, der ihr zu Hilfe eilen wollte, wurde mit in die Tiefe ge

(Unter der Knechtſchaft.)
vor den Theken-
an iſt eifrig da

Jn den Waldu
ſem Jahre ein
ſeinen ganzen
Seifertsdorfer Flur
Rodach ergaben
Kriegerdenkmal
in Neuſtadt bei
Georg Sauer gehöri
in der Saale ertran
arbeiters Paul Feller.
Frau des Korbmachers
man vermutet Selbſtmord.
dorf wurde der Stallmacher Ma Z
einſtürzenden Sandwand verſchüttet und getötet.

verſchiede

Es iſt daher außer ging gleichfalls die erkäuferin Anna
ein bedeutender Zweig der Kunſtdünger

Fabrikation, nämlich die Herſtellung künſtlicher Stickſtoffdünge-
mittel aus der Luft, während des Krieges einen gewaltigen Auf

Eines der größten Werke
n der Mitteldeutſchen Stickſtoff-Werke, Aktien

geſellſchaft in Pieſteritz bei Wittenberg, die nach dem Verfahren
von Frank-Caro Kalkſtickſtoff und ſeine Derivate herſtellen.
Die Werke wurden mit Mitteln und auf Koſten des Reiches von
der Baheriſche Stickſtoff-Werke, AG., erbaut und geleitet.
nun weiteren Kreiſen durch perſönliche Anſchauung die Größe

die Volkswirtſchaft näher
der Bayeriſchen Stickſtoff- Werke

zogen; beide fanden den Tod.
d. Halberſtadt, 30. Juli.

Flugzeughallen auf dem Flugpla
bergen bieten jetzt ein großes Trümmerfeld.
bei, die mit großer Mühe gebauten Hallen wieder einzureifßzen,
da die Bemühungen, ſie der Stadt zu erhalten, an dem Wider-
ſtand der Entente
konſtruktion aufgeführte Halle darf ſtehen bleiben.

d. Aſchersleben,
brecher), die bei einem ſchweren Einbruch in Arnſtadt beob-
achtet waren, konnten auf der Flucht hier durch Schupobeamte

m EELIIIIIIIIII,I IIIViehverwertungsGenoſſenſchaft

des Kreiſes Oſterode in Oſtpreußen, E. G. m. b.

(00 90000000002000200
Wir ſind in der Lage

öchluchtvieh aller Gattungen

auf Grund von abzuſchließenden Lieferungsverträgen mit

Gemeinden, Städten, Jnduſtriegruppen pp. in größeren und
kleineren Mengen jederzeit äußerſt vorteilhaft abzugeben.

Anfragen ſind zu richten an
Viehverwertungs Genoſſenſchaft, E. G. m. b. H.,

Oſterode in Oſtpreußen.

die Hausſammlunen
21 000 M. Jnfolge Selbſtentzündung bra
Koburg das Obergeſchoß des dem Fabrikante

n Lagergebäudes nieder. Beim Bad
in Jena der 11jährige Sohn des Hil
x Seit einigen Tagen wird die 40jährie
Ernſt Burkhardt in Georgenthal vermiß

Jm Sandſteinbruch bei Rück
Matthias aus Steindorf von eine

Die früheren

geſcheitert ſind.

20jährige

Fr. Zwickert,
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 9,

empfiehlt ab heute

Transport
belgiſcher,
däniſcher

verſchwinden
wenn man aben
Schaum d. Zucker i
Medlzinal-Seife ein
läßt. Schaum erſt mo

Creme nachſtreichen.
artige Wirkung,. v.
beſtätigt. Jn allen

Friſcirgeſha len

bitte l
5

Welch edeldenkende

J

und ſchwed

Fernrur V
Arbeitspferd

belgi 19Wehr ceri wen n Valht dafee e ſei ire

Domäne Proſigk bei Cöthen.

brzte Aynothen

ihrer Heimat u.So eWri bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkgufe und ſonſtigen
Beſorgungen nur bei den Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung“

vornehmen zu wollen.
Geldverkehr

der K. n ne 3
2 Waren haut en,

16 qm Grundflä

rchmeſſer

m Gußrohr,

bedingungen und nähere
Hochbauamt I, Halle a.

e Angeboteunt. T. 5459 an die
chäftsſtelle d. Zeitung.

n

Die entbehrlich gewordene, 1907 geſchaffene

waſſerverſorgungsKnlage
e, nun 60 qm

Ziegeldach,

U. .3-400000 K. B. OB. hinrzeit Flüchtlinge
reslau, Sadowan

Stung!
ere Millionen
e Kapitalie
arm von ſtillen

eteiligung.
Darlehen nur

4 Paar gängige
ſchwere

Zugochſen
u. 7 Stück ſchwarzbunte tra
gende Zuehtkalben verk.

Leiter.mwergut Frauenprießnitz,
abnſtation Camburg (Saale).

g, Telephon Camburg 28

Wettin a. S.,
der Langen
m tiefem Boh

agchwerk mit
ch3. doppeltwirkende Sauc und Druckpum

Saugrohr und Heißluftmaſchine, 310 mm

rahlt rqn
n

etriebsgelder ſowie
auf HOppotheken,

in klein. u. größeren Be
trägen ſofort an reelle
Kapitalſuchende abzu

ebhen. Komme in nächſt.
eit ſelbſt nach Halle u.

beſuche jedermann koſten-
los. Angeb. ſind zu richten
unter A. 5459 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitg.

r

u

4. Druckrohrleitung bis zum Hochbehälter, etwa
sichere ö b Avpothel

Mark 25 000
ſofort zu verkaufen. An-
gebote unter M. B. 1385
an Ala- Haasenstein

Vogler. Halle a. S.

Mama

106
ſoll im Ganzen oder in einzelnen Loſen durchet Ausgebot bertauſt werde

hon Nr. Sund gegen Schreibgebühr zu erhalten. n n Vervautsd Wagen auf Anmeldun Sohülerziotſteht zur Verfügung.Auguſt, an Hochbauamt I erbeten.
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